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Im Jahre 1973 haben sich einschneidene Veränderungen für die 

Entwicklungsperspektiven der Stadt Gelsenkirchen ergeben, die 

nicht immer den Wünschen und Vorstellungen von Bürgern und Ver­ 

antwortlichen entsprachen. 

Zwei Themen beherrschten dabei durchgängig die kommunalpolitische 

Diskussion: die Vorstellungen der Landesregierung zur Gebiets­ 

reform der Revierstädte und der Entwurf des neuen Flächennutzungs­ 

planes für die infrastrukturelle Entwicklung der Stadt in den 

kommenden 10 Jahren. 

Noch zu Beginn des Jahres 1973 bestanden bei den Politikern unserer 

Stadt berechtigte (und von verantwortlichen Stellen genährte) 

Hoffnungen, daß Gelsenkirchen durch einen Zusammenschluß mit 

Gladbeck zu einem Oberzentrum des Emscher-Lippe-Raumes ausge- 

baut werden könnte. Um so größer war die Enttäuschung, als 

schließlich im November der sog. Glabotki-Vorschlag unserer 

Nachbarstädte (ein Verbund aus Bottrop, Gladbeck und Kirchhellen) 

im nordrhein-westfälischen Landtag eine Mehrheit fand und Gelsen­ 

kirchen leer ausging. 

Das Stichwort "Neuordnung" bewegte auch die Gelsenkirchener 

Kunstszene. Im Gespräch war zeitweise eine "Ruhr-Oper", die 

aus der Fusion der Häuser Bochum, Gelsenkirchen und Dortmund 

entstehen sollte. Das Musiktheater im Revier bewies hier mit 

einer stattlichen Zahl von Uraufführungen und stetigem Besucher­ 

zuwachs einmal mehr seine Attraktivität und Eigenständigkeit. 

Der neue Flächennutzungsplan wurde drei Monate lang ausgiebig 

in der Öffentlichkeit diskutiert. Im Mittelpunkt stand dabei 

die Frage, wie Freizeit- und Wohnwert der Revierstadt Gelsen­ 

kirchen in gelungene Einheit mit den notwendigen Maßnahmen 

weiterer Industrieansiedlung zu bringen ist. Bereits in diesem 

Jahr nahm die Umgestaltung~des Stadtbildes konkrete Formen 

(Nord-Süd-Verbindung, Stadtbahnbau, Neustadtsanierung) an. 

Neue Bürgerinitiativen (Umweltschutz, Schul- und Kindergarten­ 

probleme) zeugen aber auch davon, daß der Gelsenkirchener 

Bürger problemgewußter geworden ist. 

Ein besonderes Ereignis stellte die feierliche Eröffnung des 

Parkstadions, des viertgrößten Fußballstadions der Bundesre­ 

publik, dar. Wie alle Beteiligten nach der Bewährungsprobe 



im Oktober (Länderspiel Bundesrepublik Deutschland - Frankreich) 

feststellen konnten, geht Gelsenki~chen gut gerüstet in das Fuß­ 

ball-Weltmeisterschaftsjahr 1974. 

Trotz großer Anstrengungen, durch städtische Maßnahmen neue 

Firmen an Gelsenkirchen zu binden (z.Z. Krups), konnte die 

wirtschaftliche Situation der Stadt nicht wesentlich verbessert 

werden. Die Auswirkungen weltweiter Krisen, wie im Bereich der 

Energieversorgung, machten sich auch hier bemerkbar. Das Jahr 

1973 brachte eine Steigerung der Firmenzusammenbrüche (im 

Baubereich), Kurzarbeit (in Textilbetrieben) und die höchste 

Zahl an Arbeitslosen im Bezirk der Industrie- und Handelskammer 

Münster (2,9 %) . Mit einer Reihe von Streiks versuchten die Be­ 

schäftigten verschiedener Betriebe, einen Lohnausgleich zur 

Preissteigerungsrate zu erkämpfen. Auch ein Ende der Kohlekrise 

ist nicht absehbar: schwarze Fahnen wehten über der Kokerei 

"Graf Bismarck", als am 13. Dezember der letzte Ofen ausgedrückt 

wurde. 

Anhaltende Abwanderung ist die Folge der schwierigen wirtschaft- 

lichen Situation. Die Einwohnerzahl Gelsenkirchens sank zum Jahres- 

ende auf 336 840. 
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1. Januar 

An dem traditionellen Neujahrskonzert des Städtischen Orchesters 

unter Leitung von Generalmusikdirektor Ljubomir Romansky wirkt 

in diesem Jahr als Solistin die Wiener Kammersängerin Rita Streich 

mit. 

Nach dem Silvesterball übergibt der Gastronom Karl Wessel die 

Bewirtschaftung der Hans-Sachs-Haus-Betriebe dem der Wessel 

GmbH angehörenden Gastronomen-Ehepaar Rudolf und Anneliese 

Weber. 

Für den am Jahresende 1972 in den Ruhestand verabschiedeten 

Leiter der Werksdirektion der Zeche Nordstern, Karlhans Knepper 

(61), tritt der bisherige Direktor der stillgelegten Zeche 

Matthias Stinnes (Gladbeck), Hugo Weishaupt (45), die Nachfolge 

an. 

Mit Zuwachsraten um 17 %, u.a. einer Erhöhung der Spareinlagen 

um 16,5 % auf 96,3 Mio DM, kann die Spar- und Darlehenskasse 

Buer in ihrer Bilanz für das Jahr 1972 auf das erfolgreichste 

Geschäftsjahr ihrer Geschichte zurückblicken. Insbesondere 

dazu beigetragen hat auch die Inbetriebnahme des Neubaus am 

Buerschen Stern. 

2. Januar 

Fast eine halbe Million Gäste haben den im Juni 1972 eröffneten 

Revierpark Nienhausen bis jetzt besucht. Davon weilten 300 000 

im Parkgelände, 129 000 im Wellenbad und 38 000 im Freizeithaus. 

3. Januar 

Die Nachfolge für den Ende 1972 in den Ruhestand verabschiedeten 

Leiter der Schutzpolizei, Josef Müller, tritt der von der Landes­ 

polizei Münster kommende Polizeidirektor Hermann Krauß an. 
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Die Vestolen GmbH, ein Zusammenschluß von VEBA-Chemie AG und 

Chemische Werke Hills, hat in Scholven eine Polyolefin-Anlage 

in Betrieb genommen, mit der die Vestolen-Produktion von der 

90 000 Jahrestonnen-Kapazität 1971 auf jetzt 150 000 Jahres­ 

tonnen gesteigert wird. 

~ach einer vom Ruhr-Bistum erstellten Statistik zählen die 

beiden Dekanate Buer und Horst zusammen 80 833 Katholiken. 

An der Spitze des Bistums liegt das Dekanat Gelsenkirchen 

mit 78 300 Mitgliedern. 

4. Januar 

Nach Angaben der Stadtverwaltung wird das 815 000 qm große 

Gelände der ehemaligen Zeche Graf Bismarck, das von der Stadt 

1971 zur Verbesserung der lokalen Wirtschaftsstruktur erworben 

wurde, erst zu einem Drittel genutzt. Davon partizipieren z.Z. 

das Berufsfortbildungswerk des DGB, die Ruhrkohle AG, das 

Hemdenwerk Marwin, der Omnibus-Reisebetrieb Nickel und eine 

Autoreparaturwerkstatt. 

Mit 500 000 Zuschauern bei 80 Veranstaltungen und einem Jahres­ 

umsatz von 37,5 Mio DM behauptete die Trabrennbahn Gelsenkirchen 
1972 ihre Spitzenposition unter den bundesdeutschen Turfveran­ 

staltern noch vor München-Daglfing. 

-------- 
Die Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen-AG (BOGESTRA) schließt 

das Geschäftsjahr 1972 mit einem Defizit von rd. 8 Mio DM (1971: 

7,3 Mio DM) ab. Bei der Vestischen Straßenbahnen GmbH beläuft 

sich der Geschäftsverlust auf 4 Mio DM. Neuanschaffungen werden 

hauptsächlich über das Investitionsprogramm des Landes finanziert. 

Für den nach Vollendung des 65. Lebensjahres in den Ruhestand 

verabschiedeten Heinrich Rademacher wurden die Dipl. Kaufleute 

Reimar Döhler (49) und Hans Koch (54) in den Vorstand der VEBA­ 

Kraftwerke Ruhr berufen. 
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Das Hochbauamt Gelsenkirchen beginnt mit der Bestandsaufnahme 

aller zur Erhaltung historischer Stadtkerne und Baudenkmäler 

in Frage kommenden Gebäude und Komplexe. 

Im Abgelaufenen Jahr besuchten rd. 243 000 Menschen in 55 800 

Pkw und 3 200 Bussen den Löwenpark des Grafen Westerholt. 

Hauptthema auf der Betiebsrätevollkonferenz der Bergbau AG 

Gelsenkirchen war der Verlust von 16 000 Arbeitsplätzen durch 

Betriebsstillegungen. Eine Steigerung der Kohleförderung ist 

dagegen durch die reichhaltigen Kohlevorräte in der Emscher­ 

mulde in Aussicht. 

Die VEBA-Kraftwerke Ruhr in Hassel arbeiten nach eigenen An­ 

gaben bereits nach den neuesten staatlichen Vorschriften für 

Entschwefelung und Staubreduzierung bei großen Dampfkesselan­ 
lagen. 

Der Grünausschuß des Rates und der Haupt- und Finanz­ 

ausschuß der Stadt Gelsenkirchen haben einem auf 18 Mio DM 

Kosten veranschlagten Generalplan für den Ruhr-Zoo zugestimmt. 

Das Sanierungsprogramm, dessen Gesamtrealisierung 10 Jahre 

erfordern wird, sieht u.a. die Umstellung der Zufahrten und 

eine besuchergerechtere Aufgliederung des Zoo-Geländes selbst 
vor. 

---------- 
Das Musiktheater im Revier bringt nach längerer Zeit wieder 

einen eigenen Ballettabend (moderner Tanz in den Choreogra­ 

phien von Fay Werner und Jorge Sansinanea) heraus. 

---------- 
Der diesjährige Erlös aus dem Dreikönigssingen in den Gelsen­ 

kirchener Dekanaten, 12 581 DM, ist einem Jugendbildungszentrum 

in Chile, einer Jugendorganisation in Kenia und Waisenkindern 
in Indien zugedacht. 
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7. Januar 

Der frühere Superintendent Ernst Kluge wird aus seiner neben­ 

amtlichen Mitarbeit in der evangelischen Landessynode verab­ 

schiedet, in die er 1964 berufen worden war. 

8. Januar 

Mit einem Probeessen wird der Speisebetrieb in dem mit 530 

Sitzplätzen ausgestatteten neuen Werkskasino der VEBA-Chemie 

AG aufgenommen. 

9. Januar 

In einer Entschließung an Landes- und Bundesregierung haben die 

Betriebsräte der Bergbau AG Gelsenkirchen im Namen von 25 000 

Bergleuten ein energiepolitisches Konzept zur Gesundung des 

Ruhrbergbaus gefordert. 

Die älteste Genossenschaft Gelsenkirchen, der Schalker Bauverein, 

besteht seit 75 Jahren. Der Verein verfügt heute über 80 Wohn­ 

häuser mit 337 Wohneinheiten in Gelsenkirchen und Recklinghausen. 

Das Programm bis in die achtziger Jahre sieht die Erstellung von 

rund 400 Wohnheinheiten für insgesamt 10 Mio DM vor. 

---------- 
10. Januar 

Nach dem Monatsbericht des Arbeitsamtes Gelsenkirchen für 

Dezember 1972 ist die Arbeitslosenquote mit 2,2 % (= 4 390 

Arbeitslose) seit drei Monaten unverändert geblieben. 

---------- 
Laut IRK-Präsident Konsul Karl Holstein weist die Industrie 

in Gelsenkirchen nach den Zahlen von Januar bis September 1972 

(ohne Bergbau und Bauindustrie) ein Umsatzminus von 2,6 % auf. 

Weitere Stillegungen ließen sich nur durch verstärkte Rationali­ 

sierungen verhindern. 
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Das seit fast 70 Jahren im Besitz der Familie Schlüter stehende 

Hotel zur Post ging Ende 1972 in den Besitz der Stadt über. 

Hotelier Udo Schlüter, seitdem Pächter seines ehemaligen Besitzes, 

hat nun auch den Pachtvertrag zum 31. März 1973 gekündigt. Als 

Gründe nennt er die unzumutbaren Pachtbedingungen der Stadt 

(23 000 DM Pachtzins monatlich) und die geplanten Sanierungs­ 

maßnahmen im Bahnhofsbereich. 

11. Januar 

Obwohl ein am 1. Januar 1972 in Kraft getretenes Kindergarten­ 

gesetz den stufenweisen Abbau der Elternbeiträge bis zu Null­ 

tarif im Jahre 1981 vorsieht, werden in Gelsenkirchener Kinder­ 

gärten z.Z. die Beitragssätze von rund 25 auf ca. 39 DM erhöht. 

Bei den Rheinstahlwerken "Schalker Verein" und "Gußstahl" sowie 

bei "Grillo Funke" hält die IG Metall eine Urabstimmung über die 

ausgehandelte Tarifanhebung der Gehälter urn 8,5 % und der Stunden­ 

ecklöhne urn 46 Pfennig ab. 60 % der 4 986 stimmberechtigten 

Arbeiter lehnen zwar das Verhandlungsergebnis ab, für einen 

Streik zur Durchsetzung höherer Lohn- und Gehaltsforderungen 

wären jedoch 75 % nötig gewesen. 

Nach dem vorliegenden statistischen Bericht der Stadt Gelsen­ 

kirchen wurden am Ende des Jahres 1971 345 616 Einwohner ge­ 

zählt. 18 337 Ausländer aus 63 Staaten (an 1. Stelle die tür­ 

kischen Bürger mit 7 974) waren 1971 in Gelsenkirchen ortsan­ 
sässig. 

---------- 
Der Aufsichtsrat der Bochurn-Gelsenkirchener Straßenbahnen AG 

beschließt Fahrpreiserhöhungen ab 1.4.1973. Dadurch werden 

aber nur 5 von 17 Millionen DM erwarteten Verlusten gedeckt. 
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Das städtische Fuhr- und Reinigungsamt hat erstmals eine Kehr­ 

maschine zur Straßenreinigungeinge~etzt, die auch den Rinnstein 

erfaßt. Kosten: 126 000 DM. Gleichzeitig werden neue Plastik­ 

Müllgefäße mit einem Fassungsvermögen von 220 1 getestet. 

Die Gelsenberg AG hat sich an der Anfang Dezember 1972 von der 

Steag AG (Essen) und der Westinghouse Electric Corporation 

(Pittsburgh/USA) mit einem Stammkapital von 1 Mio DM gegründeten 

Nuklearbrennstoff GmbH (Essen) beteiligt. Noch in diesem Jahr 

soll mit dem Bau einer Fertigungsanlage für Brennelemente be- 

gonnen werden. 

12. Januar 

Der Arbeitgeberverband Gelsenkirchen und Umgebung e.V. fordert 

zur Verbesserung der Verwaltungseffizienz die Erweiterung der 

Arbeitsgerichts- und Arbeitsamtsbezirke Gelsenkirchen auf einen 

bis Gladbeck und Dorsten reichenden Städteverband und unter­ 

stützt damit die Vorstellungen der Stadt Gelsenkirchen zur 

kommunalen Neuordnung. 

Während einer SPD-Fraktionssitzung protestieren 150 betroffene 

Eltern und Kinder im Hans-Sachs-Haus gegen die um 56 % erhöhten 

Kindergartengebühren und fordern höhere Zuschüsse von der Stadt. 

Nach einer Bombendrohung gegen das Kaufhaus Weiser werden die 

Angestellten beider Filialhäuser in Buer kurzfristig evakuiert. 

Eine Durchsuchungsaktion der Polizei verläuft ergebnislos. 

Die Mitglieder des Städtetages NRW kommen im Hotel Maritim unter 

Leitung des Bottroper Oberbürgermeisters Wilczok zu einer Be­ 

standsaufnahme über die unterschiedlichen Vorstellungen der 

Revierstädte zur kommunalen Gebietsreform zusammen. 
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Eine neue Erstaufführung des Bochumer Schauspielhauses bringt 

das Kleine Haus des Musiktheaters mit "Karl Valentins Panop- 

tikum" heraus. 

13. Januar 

Die Zeche Hugo in Buer errichtet bis 1974 neue Anlagen zur 

Kohleweiterverarbeitung im Wert von 30 Mio DM. 

Zu dem bislang größten Architekturbüro Gelsenkirchens, "team 5", 

haben sich Dipl. Ing. Ernst-Otto Glasmeier, Egbert Drengwitz, 

Hubert Halfmann, Franz Kreuz und Albrecht Wittek zusammenge­ 

schlossen, in deren Verantwortung bereits mehrere Großprojekte 

in Gelsenkirchen und NRW entstanden sind. 

Im Halbfiniale um den Liga-Pokal des DFB wird der FC Schalke 

04 vom Hamburger SV 4:1 in der Verlängerung (Hinspiel 1:0 für 

Schalke 04) geschlagen. 

Die am Eingang des Löwenparks Westerholt gelegene "Silver Ranch", 

die der Gaststätte Möllersbauer angegliedert ist, wird Opfer 

einer Brandstiftung. Es entsteht ein Sachschaden von 50 000 DM. 

15. Januar 

Nach erregten öffentlichen Diskussionen verzichtet der SPD­ 

Fraktionsvorsitzende im Rat der Stadt, Willibald Heinrichs, 

auf die Anpachtung eines 100 Morgen umfassenden Jagdbezirkes 

in der Resser Mark. Die SPD-Ratsfraktion hat ihm in dieser An­ 

gelegenheit mit einer Ehrenerklärung einstimmig das Vertrauen 

ausgesprochen. 

Die Elternbeiräte von 4 Kindergärten verweisen bei ihrer For­ 

derung nach städtischen Zuschüssen zu den Kindergartengebühren 

auf das Dorstener Beispiel, bei dem alle über 25 DM hinaus- 
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gehenden Kosten von der Stadtverwaltung getragen werden. Auf 

Grund der öffentlichen Diskussionen hat der Haupt- und Finanz­ 

ausschuß die Entscheidung über die Erhöhung der Kindergarten­ 

beiträge auf die Tagesordnung der nächsten Ratssitzung setzen 

lassen. 

16. Januar 

Im 1. Abschnitt der Neustadtsanierung, die seit 1972 im Landes­ 

programm der Städtebauförderung liegt, wird mit dem Abriß von 

350 Wohnungen begonnen, für die 680 Einheiten neu gebaut werden 

sollen. 

Die zweimillionste Tonne Müll seit Einrichtung der Zentraldeponie 

im Emscherbruch im Oktober 1968 wird dort gekippt. Eine Million 

Tonnen allein fielen 1972 an. Z.Z. wird die Deponie von den Müll­ 

abfuhren der Städte Witten, Recklinghausen und Bochum angefahren. 

Wegen Anwohnerbeschwerden ist eine 2. Umgehungszufahrt geplant. 

Im Rahmen der Feiern und Veranstaltungen zum 100jährigen Be­ 

stehen der Dresdner Bank zeigt die Filiale Gelsenkirchen eine 

Ausstellung mit Werken von Mitgliedern des Gelsenkirchener 

Künstlerbundes. 

17. Januar 

Vom "Fast-Null-Tarif" im öffentlichen Nahverkehr, den der NRW­ 

Verkehrsminister Dr. Riemer bei personalintensiven Betrieben 

ab 1.4.1973 erproben lassen will, erwartet der Verband öffent­ 

licher Verkehrsbetriebe keine nennenswerten Zuwachsraten. Während 

die Bochum-GelsenkircheneF Straßenbahnen AG diese Einschätzung 

teilt, ist die Vestische Straßenbahn GmbH unter der Voraussetzung 

eines Landeszuschusses zu einem solchen Test bereit. 

Acht Krankenhausgesellschaften aus Gelsenkirchen und Watten­ 

seheid, u.a. die Stadt Gelsenkirchen als Trägerin des Kinder­ 

krankenhauses, beteiligen sich an der Gründung einer Gesell- 
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schaft zur Betreibung der in Resse-geplanten Krankenhaus­ 

Zentralwäscherei. 

Vier Spieler vom Schachverein Horst-Emscher 1931 nahmen am 

traditionellen internationalen Schachkongreß in Hastings/ 

Großbritannien teil. Vereinsmeister Karl-Adolf Höwel erreichte 

dabei einen ausgezeichneten 4. Platz. 

Die Arbeitsgemeinschaft Leprahilfe Gelsenkirchen im deutschen 

Aussätzigen-Hilfswerke.V. hat in den zehn Jahren ihres Be­ 

stehens insbesondere über Sammlung von Altpapier und -textilien 

82 902 DM aufgebracht. 

Von Erdstößen wird z.Z. der Bismarcker Ortsteil Haverkamp 

erschüttert. Um 22.33 Uhr verursacht ein neuer heftiger Erd­ 

stoß Panikstimmung unter den Bewohnern. 

Ein 250 Meter langer und zehn Meter hoher Lärmschutzwall im 

Norden des VEBA-Kraftwerkes, dessen Aufforstung mit 120 000 

Bäumen noch in diesem Jahr abgeschlossen wird, soll das Kraft- 

werksgelände nach außen abschirmen. 

19. Januar 

Der evangelische Kirchenkreis hält den im Stadtgebiet gefor­ 

derten Drittelbeitragssatz für Eltern von Kindern in Kinder­ 

gärten für unzumutbar. Allenfalls sei das unterste Limit (36 DM) 

von den unterschiedlichen Sätzen gerechtfertigt. Stattdessen 

fordert der Kirchenkreis einen höheren Beitrag durch die Stadt­ 

verwaltung. 

Die Eisenwerke König sowie die Speditionsfirma Lücke erhalten 

von der Bundesbahn Gleisanschlüsse zu ihren Firmengrundstücken 

im Bereich des Bahnhofs Buer-Nord. Für die Gleisverlegung außer­ 

halb des Firmengeländes zahlt die Bundesbahn 350 000 DM. 
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Nach längerem Streit um eine vormalige Zerstörung von Grünan­ 

lagen hat der Haupt- und Finanzausschuß nunmehr dem Siedlerring 

Rosenhügel in Horst ein Grüngebiet als Festplatz für die Feiern 

zum 20jährigen Bestehen überlassen. 

Zum gesamtstädtischen Prinzenpaar für die laufende Karnevals­ 

session hat die KG "Erler Funken" den Bauingenieur Albert (I) 

Kleine-Budde und die städtische Angestellte Marie-Luise (I) 

Kalkoffen gewählt. 

Ein von Schuldezernent Prof. Dr. Meya entwickelter "Schulziel­ 

plan" liegt den neuen Richtlinien für die Schulentwicklungs­ 

planung in NRW zugrunde, nach denen ab 1. Januar 1975 Schulen 

nur dann genehmigt werden, wenn der Schulträger einen Ent­ 

wicklungsplan für die nächsten zehn bis fünfzehn Jahre vorlegt. 

20. Januar 

Im Rahmen der Baumaßnahmen für eine zügige innerstädtische Nord­ 

süd-Verbindung wird die Kurt-Schumacher-Straße für die Dauer 

von etwa 18 Monanten zwischen Uferstraße und Autobahnbrücke 

gesperrt. 

Anläßlich der 100-Jahr-Feier der von F. Grillo gegründeten Glas­ 

und Spiegel-Manufactur AG überreicht der Vorstand des Unternehmens 

im Hans-Sachs-Haus Oberbürgermeister Löbbert einen Scheck in Höhe 

von 100 000 DM für sozialen Zweck. 

Bürgermeister Franz Sandmann erhielt für seinen Einsatz für die 

Aufgaben der Verkehrsentwicklung die goldene Ehrennadel der Ver- 

kehrswacht überreicht. 

Die Pläne für den Bau einer Orthopädischen und Querschnittsge­ 

lähmten-Klinik in Buer (Kostenvoranschlag 50 Mio DM) sind in 
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ihrem Finanzierungsprogramm über den Landschaftsverband Lippe 

und das Deutsche Rote Kreuz gesichert. Zur 1975/76 geplanten 

Einweihung dieses Modellkrankenhauses wird allerdings eine 

Lücke in der medizinischen Betreuung von Alt-Gelsenkirchen 

entstehen, da dann das Knappschaftskrankenhaus ückendorf ge- 

schlossen werden soll. 

Der Meisterschüler von Prof. Beuys an der Düsseldorfer Kunst­ 

akademie, Johannes Stüttgen (27), will als Kunsterzieher am 

Grillo-Gymnasium mit Ausstellungen, Arbeitsgruppen und Aktionen 

in den dortigen Baracken die Schule aus ihrer Isolation heraus- 

führen. 

Der Leiter der Arbeitsgemeinschaft der Berufsfeuerwehren und 

frühere Leiter der Gelsenkirchener Feuerwehr, Hanns Dieter Spohn, 

erhielt das DRK-Ehrenzeichen für seine Verdienste urn den Brand- 

schutz und das Rettungswesen. 

22. Januar 

Mit 26 Ja-Stimmen gegen 24 Nein-Stimmen findet in der heutigen 

Ratssitzung in Anwesenheit der Elternräte aus den städtischen 

Kindergärten ein Antrag auf Erhöhung der Kindergarten-Beiträge 

der Eltern eine knappe Mehrheit. Mit der CDU lehnen auch die 

SPD-Ratsherren Edelbrock, Hellrnund und Mroß die Beitragser­ 

höhung ab. Ein Mroß-Antrag auf Pauschalierung der Elternbei­ 

träge auf 31 DM für alle Eltern (die städtische Mehrbelastung 

hätte 350 000 DM betragen) findet bei der SPD-Fraktion kein 
~ 

Echo.Auch der Antrag auf Vertagung der Abstimmung wird mit 25 

zu 24 Stimmen abgelehnt. 

In dem nichtöffentlichen Teil seiner Sitzung stimmt der Rat der 

Stadt Gelsenkirchen einer Vereinbarung der Stadtverwaltung und 

der Flachglas AG zu, für gegenseitige Ansprüche aus der nicht 

erfolgten Errichtung der Floatglasfabrik in der Feldmark die 

Ende 1973 anstehende Verjährung bis zu 3 Monaten nach dem 
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Urteil des Bundesverwaltungsgerichts auszusetzen. Gerüchteweise 

soll es in dieser Angelegenheit um Millionenbeträge gehen. 

Einern Kaufhaus-Neubau muß die seit etwa 100 Jahren bestehende 

ehemalige Gartengastwirtschaft Büscher der Hülsmann-Brauerei 

an der Ecke Cranger- und Schulstraße in Erle weichen. 

23. Januar 

Das städtische Baudezernat legt einen neuen Flächennutzungsplan 

als Ersatz für den veralteten Leitplan der Stadt Gelsenkirchen 

aus dem Jahr 1952 vor. Mit dem Plan, der auf eine für das Jahr 

1982 angenommene Einwohnerschaft von 330 000 bis 340 000 zuge­ 

schnitten ist, soll der Stadtraum attraktiver gemacht werden, 

z.B. über die Erschließung von Baugebieten durch öffentliche Nah­ 

verkehrsmittel und ein gut gepflegtes Freiflächenpotential. 

24. Januar 

Das 75. Lebensjahr vollendet der ev. Pfarrer i.R. Walter Bischoff, 

der fast 40 Jahre lang seit 1930 die Gemeinde in Schalke betreut 

hat. Nach dem Krieg war Pfarrer Bischoff der Initiator des Wieder­ 

aufbaus der durch Bomben zerstörten Schalker Friedenskirche. 

Eine Gruppe chinesischer Kraftwerk-Techniker, die z.Z. die Bundes­ 

republik bereist, besichtigt das VEBA-Kraftwerk Ruhr in Scholven. 

Mit 1 600 Megawatt Energieleistung ist es das größte Dampfkraft- 

werk Europas. 

25. Januar 

316 Bergleute der stillgelegten Zeche Matthias Stinnes werden 

von den Zechen Hugo undNordsternübernommen. 

Die CDU-Ratsfraktion hat Einspruch gegen das in der Ratssitzung 

am 22. Januar ermittelte Abstimmungsergebnis über die Vertagung 
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der Elternbeitragserhöhung für städtische Kindergärten erhoben. 

Nach Rekonstruktion der Abstimmung-haben 21 Mitglieder der CDU­ 

Fraktion und 4 SPD-Ratsherren für die Vertagung gestimmt. Ausge­ 

zählt wurden jeoch nur 24 Stimmen der Antragsbefürworter und 25 

Stimmen der Antragsgegner. 

---------- 
Beim Abteufen des neuen Schachts Ernschermulde 2 (früher Bismarck 

2/6/9) werden auch 75 polnische Fachleute der Frima Kopex einge­ 

setzt. Mit dem Schacht wird vor allem die Förderkapazität der 

Zeche Nordstern erheblich verbessert. 

---------- 
Auf der Belegschaftsversammlung der VEBA-Kraftwerke Ruhr wird 

eine 15- bis 20prozentige Erhöhung der Altbaumieten ab 1.1.1974 

angekündigt. 

---------- 
Nach dem Statistischen Jahresbericht der Stadt Gelsenkirchen für 

1971 rangiert selbstbetriebener Schwimmsport mit 1 410 274 Be­ 

suchern der Badeanstalten und Freibäder noch vor dem Fußball. 

---------- 
Die alte Gaststätte Haus Walterscheid an der Ecke Bochumer Straße 

und Peterstraße muß der Neustadtsanierung weichen. 

---------- 
Zehn Preise für qualitativ hochwertige Fleischwarenerzeugnisse 

werden der in diesem Jahr das 75jährige Jubiläum begehenden 

Fleischwarenfabrik Aldenhoven & co. bei der DLG-Schau in Frankfurt 

zuerkannt. 

---------- 
26. Januar 

Die Schalker Bundesligaspieler Klaus Fichtel, Rolf Rüssrnann, 

Aki Lütkebohrnert sowie Heinz van Haaren (jetzt Racing Straßburg) 

und Jürgen Wittkamp (jetzt Bor. Mönchengladbach) erhielten vom 

DFB-Kontrollausschuß die Anklageschrift wegen des Bundesliga­ 

Bestechungsskandals vorn 17. April 1971 zugestellt. 
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Die Firma Seppelfricke hat nach eigenen Angaben in ihrem Metall­ 

werk zwei Mio DM für Umweltschutzeinrichtungen (Absaug- und Filter- 

anlagen) investiert. 

---------- 
zum Nachfolger des zur Amtsverwaltung Dorsten wechselnden Vor­ 

sitzenden der CDU-Horst, Werner Mörs, wird der Kaufmann Theodor 

Legner gewählt. 

---------- 
27. Januar 

Der Unterbezirksparteitag der SPD Gelsenkirchen vertagt zunächst 

eine Entscheidung über die von Ratsfraktionsvorsitzendem Willibald 

Heinrichs protegierte Einrichtung von Fraktionsgeschäftsstellen, 

weil den möglichen Vorteilen (Arbeitserleichterung für Ratsmit­ 

glieder, Sprechstunden für Bürger) wesentliche Nachteile (Fil­ 

terung von Ratsvorlagen, zu hohe Mehrkosten) gegenüberstehen. 

---------- 
Die sofortige Beseitigung des Ausbildungsnotstandes an der 

Metallberufsschule, insbesondere des Stundenausfalls durch Lehrer­ 

mangel und der Raumnot, haben Jugendvertreter des Schalker Vereins 

in einem offenen Brief an Schuldezernent Prof. Dr. Meya gefordert. 

---------- 
Peter Konzen, seit 20 Jahren Ansager am Lautsprecher in der 

Glückauf-Kampfbahn und langjähriger Herausgeber der Schalker 

Vereinszeitschrift "Der Kreisel", ist im Alter von 58 Jahren 

gestorben. 

---------- 
28. Januar 

Im Großen Haus des Musiktheaters hat die Mozart-Oper "Don 

Giovanni" unter Leitung von GMD Ljubomir Romansky und mit 

William olvis in der Titelpartie Premiere. Gleichzeitig wird 

im Foyer eine historische Bühnenbildausstellung zum Thema 

"Don Giovanni" gezeigt. 

---------- 
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In der Neustadt wird Pastor Findeisen als neuer ev. Gemeinde­ 

pfarrer eingeführt. 

29. Januar 

Das neue Amtsgericht Buer, das nach nur 20monatiger Bauzeit 

(Kostenaufwand 6,8 Mio DM) im Februar eröffnet wird, bietet 

mit 3 400 qm Nutzfläche Platz für 120 Richter und Angehörige 

der Justizverwaltung. 

30. Januar 

Nach einem Rationalisierungskonzept der Bergbau AG Gelsenkirchen 

soll die in Essen-Katernberg gelegene Kokerei der Zeche Zollver­ 

ein als Zentralkokerei für den gesamten BAG-Bereich ausgebaut 

werden. Die Verwirklichung dieses Planes bedeutet für Gelsen­ 

kirchen die Stillegung der Kokereien Hugo und Graf Bismarck 

(die nach der Stillegung der Zeche Graf Bismarck im Jahre 1966 

weiter betrieben wurde). Für die Zeche Hugo wird noch geprüft, 

ob die dazu gehörende Kokerei nicht doch noch eine Überlebens- 

chance hat. 

---------- 
Das vor einigen Jahren gegründete Gelsenkirchener Jugendorchester 

wird wegen Nachwuchsmangels und beruflicher Überlastung seines 

Gründers und Leiters, Studiendirektor Karl Riebe, wieder aufgelöst. 

Kurt Janitzki legt den seit 13 Jahren innegehabten Vorsitz im 

Gelsenkirchener Künstlerbund nieder. Zu seinem Nachfolger wird 

der bisherige Ehrenvorsitzende, Hans Haas, gewählt. 

---------- 
Rund 60 Eltern aus mehreren städtischen und konfessionellen 

Kindergärten gründen in Buer als Reaktion auf den am 22. Januar 

gefaßten Ratsbeschluß über die Kindergartenbeitragskosten die 

Bürgerinitiative "Kindergartennotstand". In einem Schreiben an 

die Landesregierung fordern die Eltern eine Novellierung des 

Kindergartengesetzes, wobei auch eine Geschwisterermäßigung 

vorgesehen sein müßte. 

---------- 
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31. Januar 

Oberbürgermeister Löbbert weist den Einspruch der CDU-Fraktion 

gegen das Abstimmungsergebnis zum Antrag auf Vertagung des Be­ 

schlusses über eine Erhöhung der Kindergartenbeiträge zurück. 

Auch bei der von der CDU-Fraktion errechneten Stimmengleichheit 

bleibe es bei der Ablehnung des Antrages. 

Die Bundespost teilt mit, daß im Stadtgebiet im Jahre 1972 nach 

Errichtung von 22 neuen Fernsprechzellen 270 öffentliche Fern­ 

sprecheinrichtungen bestanden. Rund 100 Mio DM wird das Projekt 

Antennenturm, Fernmeldedienstgebäude und Hauptpostamt kosten, 

mit deren Errichtung Ende 1974 auf dem ehemaligen Hibernia­ 

Gelände begonnen werden soll. 

---------- 
1. Februar 

Nach Mitteilung des städtischen Jugendamtes werden die Eltern­ 

beiträge in Kindergärten von ihm nach Prüfung der Einkommens­ 

verhältnisse der Eltern ganz oder teilweise übernommen. 

---------- 
Die Kulturausschüsse der Städte Bochum und Gelsenkirchen kamen 

überein, den bestehenden und noch bis zur Spielzeit 1975/76 

laufenden gemeinsamen Theatervertrag zu erfüllen. 

Das buersche Fachgeschäft für Tapeten, Farben und Bodenbeläge 

Johann Neukirchen begeht sein 75jähriges Firmenjubiläum. 

Als ungünstigstes Geschäftsjahr seit der Gründung im Jahre 1953 

bezeichnet die Mineralölfirma "Gelsenberg AG" das Jahr 1972, für 

das angesichts roter Zahlen keine Dividende ausgeschüttet wird. 

---------- 
2. Februar 

zum heutigen Dienstantritt haben sich 91 Junglehrer gemeldet. 

Die von der Regierung gemeldete Zahl war 102. 
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Friedrich Wysk, aufsichtsführender Richter beim Amtsgericht Buer, 

hat wieder einen ständigen Vertreter in dem von Steele nach Buer 

versetzten Richter Hans Rademacher (58). 

3. Februar 

Auf der seit 30 Jahren brachliegenden Königswiese in Buer will 

die Firma Esser ein Geschäftsgebäude mit einer Geschoßfläche von 

80 000 qm errichten. Das 10 Mio teure Projekt wird direkt mit dem 

Bahnhof Buer und der geplanten U-Bahn verbunden sein. 

---------- 
Die CDU-Ratsfraktion behält sich vor, ihre Einsprüche gegen das 

Abstimmungsergebnis zur Vertagung des Beschlusses über die Er­ 

höhung des Kindergartenbeitrages dem Regierungspräsidenten zur 

Entscheidung vorzulegen. 

---------- 
Der 15 Jahre alte Internationale Kreis Gelsenkirchen der Carl­ 

Duisberg-Gesellschaft, der ausländische Praktikanten betreut, 

hat infolge der Kürzung öffentlicher Mittel eine Kündigung seiner 

Clubräume auf dem Gelände der ehemaligen Zeche Alma zum 30. Juni 

1973 erhalten. Vorsitzender Heinz E. Stasch hat das Kuratorium 

des Ausländerkreises um feste Kostenzusagen gebeten, damit die 

Betreuung der zumeist aus der dritten Welt kommenden Ausländer 

nicht gefährdet wird. 

---------- 
Uber 30 Mieter der VEBA-Wohnungsbaugesellschaft mbH und der Ruhr­ 

kohle AG beschließen auf einer Versammlung in Hassel, gerichtlich 

gegen die geplante Mieterqöhung um rund 20 % zum 1. Januar 1974 

vorzugehen. 

---------- 
Die Erzählungen "Rein äußerlich" von Detlef Marwig und "Frage­ 

bogen" von Josianne Maas sind in zwei Schulbücher für das 6. 

und 7. Schuljahr aufgenommen worden. 

---------- 
Durch das unbegründete Fernbleiben der Hauptdarstellerin Marlene 

charell und fehlenden Ersatz muß die letzte Vorstellung des 
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Musicals "Fanny Hill" im Musiktheater im Revier durch ei.n impro­ 

visiertes Musikprogramm ersetzt werden. 

5. Februar 

In Dortmund verstarb der frühere Halfmannshöfer Kunstschmied 

Erich Friedemann Werner im Alter von 75 Jahren. 

Dr. med. Wilhelm Berghoff (68) legt den seit 1968 innegehabten 

Vorsitz in der kassenärztlichen Vereinigung Westfalen Lippe 

nieder. Sein Nachfolger wird Dr. med. Nitz (Borken). 

Der Oberbürgermeister der Stadt Antwerpen, Dr. I. Craeybeck, ist 

mit einer Delegation nach Gelsenkirchen gekommen, um den Objekt­ 

künstler Günter Tollmann zur Teilnahme an der 12. Antwerpen 

Bienale von Juni bis Herbst 1973 einzuladen. 

Das vom Nürnberger Generalmusikdirektor Hans Gierster geleitete 

Sinfoniekonzert hat Mahlers Sinfonie Nr. 1 und Schuberts 4. 

Sinfonie ("Die Tragische") auf dem Programm. 

6. Februar 

Auf dem Gelände der früheren Zeche Hibernia begann die Verlegung 

von Entwässerungskanälen der Stadtbahn. Die entstehenden Kosten 

werden auf 13,5 Mio DM geschätzt. 

über mangelnde Zuweisungen öffentlicher Mittel für Ortsteile 

außerhalb der Schwerpunkte des Stadtbereiches beklagt sich die 

Bezirksgruppe Gelsenkirchen der Vereinigung Freischaffender 

Architekten Deutschlands beim Innenminister des Landes. Allein 

aus den Jahren 1971/72 lägen unbewilligte Anträge für 500 

Wohnungseinheiten vor. 

---------- 
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Das Arbeitsgericht und das Sozialgericht werden nach der 

Fertigstellung in das Hochhaus der Hamburg-Mannheimer Ver- 

sicherungs-AG am Machensplatz einziehen. 

Hans Krause, Obmann der Leichtathleten (Schalke 04), Günter 

Petsch (Einigkeit Bismarck) und der aus dem Amt scheidende 

Kampfrichter-Obmann Albert Wolpers (74) werden mit der goldenden 

DLV-Ehrennadel ausgezeichnet. 

Der Deutsche Kinderschutzbund gründet im Hotel zur Post (Buer) 

einen Ortsverband Gelsenkirchen, dem 21 Mitglieder beigetreten 

sind. Vorsitzender ist A. Saarholz. Der Verband will sich zu­ 

nächst um die "Barackenkinder" in sozialen Brennpunkten, wie 

z.B. an der Katernberger Straße, kümmern. 

---------- 
7. Februar 

Nach Mitteilung von Schuldezernent Prof. Dr. Meya ist der Lehrer­ 

mangel an Grund- und Hauptschulen durch den Dienstantritt von 

91 Junglehrern zurückgegangen. 13 weitere Lehrer konnten durch 

einen Artikel in der Zeitschrift "Der Spiegel" gewonnen werden. 

Es bleibt ein Fehlbedarf von 103 Stellen (10,3 %) . 

---------- 
Das vor 25 Jahren neugegründete städtische Abendgymnasium begeht 

sein Jubiläum mit einem "Tag der offenen Tür". Oberstudien­ 

direktor Hermann Behrens, seit Anbeginn im Dienst dieser Lehr­ 

anstalt, hat in dem Vierteljahrhundert knapp 800 Abiturienten 

verabschniedet. 

---------- 
rm Rahmen eines Austauschprogramms mit der evangelischen Jugend 

Gelsenkirchen besucht eine Delegation von vier CVJM-Mitgliedern 

aus Tampere/Finnland die Stadt. 

---------- 
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Für den Neubau von Krankenhaus, Kinder- und Altenheim benötigt 

die Elisabethstift GmbH neben den Landeszuschüssen noch 3 Mio 

DM von der Stadt. 

---------- 
Gegen 18 Spieler des 1. FC Schalke 04 leitet die Bielefelder 

Staatsanwaltschaft ein Ermittlungsverfahren wegen Meineides 

im Zusammenhang mit dem manipulierten Spiel gegen Arminia 

Bielefeld vom 17. April 1971 ein. 

---------- 
8. Februar 

Das in Gelsenkirchen beheimatete Wasserwerk für das nördlich­ 

westfälische Kohlenrevier (Gelsenwasser) baut in Hullern ein 

10 Mio cbm. Wasser aufzunehmendes Stever-Staubecken als Er­ 

weiterung des 20,5 Mio cbm. fassenden Halterner Sees. Das 

Gesamtinvestitionsvolumen für 1973 stockt Gelsenwasser um 
25 % auf 50,2 Mio DM auf. Im Bereich der Betriebsverwaltung 

Gelsenkirchen sind allein Rohrverlegungen mit Baukosten von 

7 Mio DM vorgesehen. zur Kostendeckung sollen die Wasserpreise 

erhöht werden (jetzt 0,79 DM pro cbm.). 

---------- 
Das Arbeitsamt registrierte Ende Januar eine insbesondere durch 

Rationalisierung in Verkaufs- und Büroberufen hervorgerufene 

unerwartet hohe Arbeitslosenquote von 2,5 % (= 4 834 Arbeitslose). 

---------- 
Ein auf 100 Teilnehmer begrenztes Bezirksseminar für das Lehramt 

an Höheren Schulen hat die Bezirksregierung der Stadt Gelsen- 

kirchen bewilligt. 

---------- 
In dem Prozeß von Oberbürgermeister Josef Löbbert gegen den Arzt 

Dr. Hermann Dettmer entscheidet das Landgericht Essen, daß Dr. 

Dettmer den in einem Leserbrief an die "Ruhr-Nachrichten" im 

Oktober 1972 erhobenen Korruptionsvorwurf gegen OB Löbbert 

widerrufen muß. 

---------- 
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Im Schützenkreisverband Gelsenkirchen/Gladbeck/Westerholt wurde 

Hans Worm (Schützenverein "Adler"/Schalke) als Nachfolger von 

Hans Hacke (Buer) zum neuen Kreisvorsitzenden auf 5 Jahre gewählt. 

9. Februar 

Trotz sinkender Einwohnerzahl stieg in Gelsenkirchen im Jahre 

1972 das Steueraufkommen in den beiden Finanzämtern Gelsenkirchen­ 

Nord und -Süd um rund 80 Mio DM(= 14,5 %) auf 644,4 Mio DM an. 

Dabei lagen die Umsatz-, Einkommens- und Vermögenssteuer über dem 

Landesdurchschnitt, während das Lohn- und Kraftfahrzeugsteuer­ 

aufkommen hinter dem Landesdurchschnitt zurückblieb. Die Körper­ 

schaftssteuer sank gegenüber 1971 um 9 %, während sie im Landes- 

durchschnitt um 34 % anwuchs. 

---------- 
Mit Beginn des Schuljahres 1973/74 wird es keine typengebundenen 

Gymnasien (nach mathematisch-naturwissenschaftlichen, alt- und 

neusprachlichen Zweigen) mehr geben. Ziel der Neuordnung ist 

eine einheitliche Ausbildung an allen Schulsystemen. 

---------- 
10. Februar 

Auf Anfrage des Gelsenkirchener MdL Werner Kuhlmann hat NRW­ 

Innenminister Weyer vor dem Sportausschuß des Landtages eine 

Erhöhung der Zuschüsse zum Stadienneubau befürwortet. Die Stadt 

Gelsenkirchen möchte den geplanten 8,6 Mio DM-Zuschuß auf 15 Mio 

DM aufgestockt sehen. 

Im Goldberghaus diskutier~ der Bundesvorstand der Jungsozialisten 

unter Leitung des Bundesvorsitzenden Wolfgang Roth mit Vertretern 

der IG Bergbau und Energie über energiepolitische Fragen. Beide 

Organisationen wollen sich für die Überführung von Energiewirt­ 

schaft und Grundstoffindustrie in Gemeineigentum einsetzen. 

---------- 
Der seit 34 Jahren bei der Schraubenfabrik GmbH August Friedberg 

tätige Lagerarbeiter Wilhelm Fortkamp erhält für seine innerbe­ 

trieblichen Anregungen die Verdienstmedaille des Bundesver- 

dienstordens verliehen. 

---------- 
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11. Februar 

Nach 15jährigem Wirken in der evangelischen Kirchengemeinde 

Resse wechselt Pfarrer Franziskus van der Straten zu einer 

Gemeinde nach Recklinghausen-Suderwich. 

---------- 
Aus Anlaß seines hundertjährigen Bestehens veranstaltet der Chor 

der Urbanuskirche ein Festkonzert. Dazu wird der Komponist H.M. 

Brugk erwartet, dessen Deutsches Te Deum von dem St.-Ludgerus- 

Kirchenchor aufgeführt wird. 

---------- 
Der von Werner Wodrich gegründete und seit 10 Jahren von Ortwin 

Lück geführte Kreisverband Gelsenkirchen der Europa-Union be- 

steht 20 Jahre. 

---------- 
13. Februar 

Wegen zu hoher Kosten werden die Pläne für die Einrichtung von 

Fraktionsbüros von den Vorständen der SPD-Ratsfraktion und des 

SPD-Unterbezirks Gelsenkirchen vorläufig abgelehnt. 

---------- 
Der FC Schalke 04, dessen Schulden sich auf 1,3 Mio DM belaufen, 

hat bei der Stadtverwaltung um Erlaß der Stadionmiete nachge­ 

sucht. Der Rechnungsprüfungsausschuß empfiehlt dagegen eine 

langfristige Stundung. 

---------- 
Das Kreisjugendpfarramt und das Sozialpfarramt der Kreissynode 

wurden zur evangelischen familienbildungsstätte in der Franzis- 

straße in Erle verlegt. 

---------- 
14. Februar 

Befürchtungen von Industrieverbänden und politischen Repräsen­ 

tanten des Ruhrgebietes, daß der WDR-Fernsehfilm "Smog" dem 
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Image der Revierregion schaden könne, weist Intendant von 

Bismarck in einem Schreiben an Oberbürgermeister Löbbert zu­ 

rück. Das Drehbuch sei von den einschlägigen Behörden intensiv 

geprüft worden. Der Film über einen Smogalarm-Fall, dessen 

Sendetermin der 15. April 1973 sein soll, spielt zu einem Teil 

in Gelsenkirchen. 

Der Komponist Paul Wibral begeht seinen 75. Geburtstag. zu 

seinem vielfältigen Schaffen gehören allein 160 Lieder. Die 

Uraufführung seines "Marianischen Antiphons" für vierstimmigen 

gemischten Chor und Orchester wurde 1933 in Gelsenkirchen vom 

NS-Regime unterbunden. Erst 1954 gelangte das Werk in Wibrals 

Wahl-Heimatstadt zur Aufführung. 

Die Rotthauser Pfarrkirche St. Maria Himmelfahrt, deren Grund­ 

steinlegung sich in diesem Jahr zum 80. Mal jährt, wird um­ 

fassend im Stil moderner Sachlichkeit erneuert. 

Die VEBA-Chemie AG hat für 1,8 Mio DM ein eingeschossiges Sozial­ 

gebäude für 508 Mitarbeiter mit Reinigungskaue, Caferteria und 

Speisesaal errichtet. 

Bei der Vestischen Gruppe der IHK in Buer spricht Dipl. Ing. 

Oleg Fomin von der Handelsmission der UdSSR in Köln vor Wirt­ 

schaftsexperten über Fragen der wirtschaftlichen Beziehungen 

der Bundesrepublik zur Sowjetunion. Ziel der UdSSR ist es, mehr 

Endprodukte zu verkaufen und den Handel mit der BRD insgesamt 

auszuweiten. 

Nachfolgerin der langjährigen Vorsitzenden der CDU-Kreisfrauen­ 

vereinigung, Anna Ladener (65), wird die CDU-Stadtverordnete 

Hanni Paulfeuerborn. 

16. Februar 

Auf dem Kreisparteitag der CDU wird MdB Günter Volmer nach 
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heftigen Personaldebatten um den Gegenkandidat Theodor Legner 

mit großer Mehrheit wieder zum Kreisvorsitzenden gewählt. Mit 

einem Zuwachs von 1 000 auf 1 500 Mitglieder in den letzten 

zwei Jahren liegt der Gelsenkirchener Kreis der Union weit 

über dem Landesdurchschnitt. 

Eine von VHS und katholischem Bildungswerk "Forum" initiierte 

Ausstellung von Malarbeiten, die Ausländerkinder zu dem Thema 

"Wie siehst du Deutschland?" angefertigt haben, wird im 

Bildungszentrum eröffnet. 

Das Droste-Hülshoff-Gymnasium in Buer erprobt als 2. Gymnasium 

die differenzierte Oberstufe, die im Schuljahr 1973/74 zur 

Pflicht wird. 

17. Februar 

Der Stadtbezirk Buer wurde zu Beginn der Woche zum Sperrgebiet 

für Schweine erklärt, nachdem am 11. Februar im Stall eines 

Zechenhauses in der Hüchtebrockstraße drei Schweine an Schweine­ 

pest erkrankt waren und getötet werden mußten. 

Unter dem Künstlernamen Rika Sand tritt die gebürtige Bueranerin 

Erika Meinke als Schlagersängerin in der ZDF-Hitparade auf. 

18. Februar 

Nach Angaben von Personal~ und Sozialdirektor Otto Schwanke 

braucht das Verbundwerk Bergmannsglück/Westerholt/Polsum wegen 

der starken Uberalterung der Belegschaft (Januar 1972 Durch­ 

schnittsalter bei 41,7 Jahren) noch mehr türkische Gastarbeiter. 

Inzwischen ist bereits jeder 10. Kumpel im Verbundwerktür- 

kischer Nationalität. 

Der Jungsozialist Jochen Poß wurde als Beisitzer in den Juso­ 

Vorstand des Bezirks westliches Westfalen gewählt. 
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Am Ende des zweiten Ballettabends des Musiktheaters bringt das 

Gelsenkirchener Ballett unter Leitung von Fay Werner die euro­ 

päische Erstaufführung von Ginasteras "Estancia" in der Choreo­ 

graphie des künftigen Ballettmeister Jorge Sansinanea. 

19. Februar 

Aus Anlaß des 20jährigen Bestehens der Patenschaft zwischen 

Gelsenkirchen und Allenstein (Olsztyn) und anläßlich des 500. 

Geburtstages des Gelehrten Nicolaus Kopernikus übergibt Ober­ 

bürgermeister Löbbert in einer gemeinsamen Sitzung des Rates 

der Stadt Gelsenkirchen und von Vertretern der "Stadtkreis­ 

gemeinschaft" Allenstein den Kopernikus-Preis an Dr. Wolfgang 

Eschker, Dozent am Goethe-Institut Göttingen. Im Tossehof erhält 

eine Straße den Namen Kopernikusstraße. 

Die Ruhrkohle AG will im Mietstreit wegen der zum 1. Januar 1974 

angekündigten Mieterhöhungen im Ernstfall Zustimmungsklage er­ 

heben. 80 % der Mieter - die Ruhrkohle AG besitzt ca. 4 000 

Wohnungen in Hassel, Scholven, Bertlich und Westerholt - haben 

inzwischen die neuen Mietverträge akzeptiert. 

20. Februar 

Die Vorsitzenden der VHS-Dozentenvereinigung, Dr. Peter Andreas 

(VHS-Direktor a.D.) und Friedrich Wysk (Amtsgerichtsdirektor), 

bemängeln die finzielle Unterstützung der Erwachsenenbildung 

durch die Stadt. Während der Etatentwurf 1973 für das Musik­ 

theater einen Zuschuß von 10,2 Mio DM ausweist, sind für die 

VHS nur 536 000 DM eingep1ant. 

In den Laborbetrieben Heinze läßt sich eine Gruppe chinesicher 

Fototechniker aus Peking hochentwickelte Labormaschinen und 

elektronisch gesteuerte Printer zur automatischen Vergrößerung 

erläutern. 
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Nach dem Jahresbericht 1972 der_ Kreispolizeibehörde steht 

Gelsenkirchen mit einem 5,8prozentigem Rückgang der Unfall­ 

zahlen an der Spitze der Unfallbekämpfung in NRW, hält dagegen 

mit 676 Fällen schwerer Körperverletzungaber auch einen Nega­ 

tivrekord im Bereich der Verbrechensdelikte. 

21. Februar 

Der FC Schalke 04 teilt mit, daß er keinen Antrag auf Schulden­ 

abdeckung durch die Stadtstellen wird und verweist dabei auf die 

direkten und indirekten Einnahmen (z.B. über Reklame) in Höhe 

von über 2 Mio DM, die seit 1963 der Stadt über den Verein 

zugutegekommen sind. 

22. Februar 

Ohne finanzielle Unterstützung aus privater oder öffentlicher 

Hand wird das Projekt "Komic" (Kommunikations- und Informations­ 

zentrum) nicht zu verwirklichen sein, nachdem die Gewerbeaufsicht 

Auflagen zur Be- und Entlüftung der Räumlichkeiten im Bunker an 

der Arminstraße erteilt hat. Das Zentrum, bei dem der Deutsche 

Paritätische Wohlfahrtsverband, das Team 71, die Carl-Duisberg­ 

Gesellschaft und die DFG/VK mitarbeiten, soll allen Bürgern als 

Aufenthaltsstätte dienen. 

23. Februar 

Der Kulturausschuß der Stadt Gelsenkirchen empfiehlt dem Per­ 

sonalausschuß, 1973 dem Bildungszentrum 2 weitere pädagogische 

Mitarbeiter zuzubilligen. vorausgegangen waren die Kündigungen _, 
durch 2 hauptamtliche Kräfte der VHS, Dr. Marianne Kaiser und 

Klaus-Rudolpf Schell, wegen der personellen Misere im Bereich 

der Erwachsenenbildung. 

---------- 
Die im Oktober 1972 gegründete Bürgerinitiative "Bildungsnot­ 

stand" veröffentlicht Zahlen über den gravierenden Lehrermangel 

in Gelsenkirchen: demnach existieren immer noch mehr als 100 
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Klassen mit mehr als 40 Schülern, davon 4 Klassen (eine in NRW 

wohl einmalige Situation) mit 49 Schülern. Kritisiert wird außer­ 

dem die fehlende Bereitschaft der Stadt, der Raumnot z.B. am 

Grund- und Hauptschulkomplex an der Hohenfriedberger Straße in 

Uckendorf mit dem Bau eines Pavillons für 200 000 DM (Bauzeit: 

1 Monat) abzuhelfen, obwohl für solche Bauvorhaben 50 Mio DM 

auf Landesebene zur Verfügung stehen. 

---------- 
Gegen den Versuch der Wildfang Metallwerke, den stellvertretenden 

Betriebsratsvorsitzenden Heinrich Philippek wegen seiner aktiven 

Interessensvertretung über das Amtsgericht Gelsenkirchen kündigen 

zu lassen, protestieren die Delegierten einer Quartalversammlung 

der IG Metall-Verwaltungsstelle Gelsenkirchen im Namen von 

20 000 Metallarbeitern. 

---------- 
Die Bochum-Gelsenkirchener-Straßenbahnen AG schließt ihre Rati­ 

onalisierungsmaßnahmen im personellen Bereich zur Behebung von 

Defiziten mit der Umstellung der Verkehrsaufsicht auf den Ein­ 

mannbetrieb ab 1. März d.J. ab. Damit wurde die Belegschaftszahl 

in den letzten Jahren um ein Drittel (= 1 000 Mitarbeiter) gesenkt. 

---------- 
Ein "Abend mit Stockhausen" nennt sich die städtische Musikver­ 

anstaltung mit dem avantgardistischen Komponisten und zweien 

seiner engeren Mitarbeiter, Christoph Caskel (Schlagzeug) und 

Aloys Kontarsky (Klavier), im großen Saal des Hans-Sachs-Hauses. 

---------- 
24. Februar 

Die "Ruhr-Oper" als Fusion der Theater von Dortmund, Gelsen­ 

kirchen und Bochum wird vermutlich nicht zustandekommen, da 

nach Verwaltungsberechnungen die Einsparungen zu minimal wären. 

---------- 
Die VEBA-Chemie AG nahm in Scholven eine neue Anlage zur Er­ 

zeugung von Methanol in Betrieb, die Bestandteil der neuen 

schwerölvergasungsanlage mit einer Kapazität von 200 000 t 
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jährlich ist. Dieser Komplex i~t nach Auffassung von Werksleiter 

Dr. Philippi ein "Beispiel für umweltfreundliche Technologie", 

weil durch die integrierte Regelung das Restgas bei der Methanol­ 

erzeugung nicht mehr ins Freie abgelassen werden muß. 

---------- 
Als erste Frau in NRW ist die 37jährige Margret Kallwitz ÖTV­ 

Sekretärin einer Kreisverwaltung der Gewerkschaft geworden. 

---------- 
25. Februar 

Im Hans-Sachs-Haus befaßt sich ein außerordentlicher Parteitag 

der SPD Bezirk Westl. Westfalen mit dem "Entwurf des ökonomisch­ 

politischen Orientierungsrahmens für die Jahre 1973 bis 1985" 

(SPD-Langzeitprogramm) sowie mit der Vermögensbildung und Boden­ 

rechtsreform. Der Parteitag lehnt das SPD-Programm in der vor- 

liegenden Fassung ab. 

---------- 
Auf einer Belegschaftsversammlung der Zeche Hugo erklärt Werks­ 

direktor Max Grotowsky, daß keine Zulagen anläßlich des 100- 

jährigen Bestehens des Werkes gezahlt werden könnten, weil das 

wirtschaftliche Ergebnis der Zeche 1972 um 20 % unter dem Ruhr­ 

durchschnitt lag. Es wird mitgeteilt, daß im Rahmen der An­ 

passungsmaßnahmen bis März d.J. 100 Bergleute vorzeitig in den 

Ruhestand geschickt werden. 

---------- 
26. Februar 

In zweiter Lesung verabschiedet der Haupt- und Finanzausschuß 

der Stadt Gelsenkirchen g~gen die Stimmen der CDU den Etatent­ 

wurf für 1973, der sich mit 513.262 Mio DM in etwa auf der Höhe 

von 1972 bewegt. Der Fehlbetrag von knapp 4 Mio DM soll zu 

einem Anteil von 1,5 bis 1,7 Mio DM über eine Erhöhung der Lohn- 

summensteuer abgebaut werden. 

---------- 
Als Nachfolger des mit 62 Jahren in den Ruhestand getretenen Dr. 

Althoff wird der Chefarzt der Urologie, Dr. Funk (43), in das 

Amt als Ärztlicher Direktor des Knappschaftskrankenhauses 

Uckendorf eingeführt. 

---------- 
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27. Februar 

Die Kokerei Graf Bismarck, die als einzige Zeche in Gelsenkirchen 

Trock2nkoks herstellt, wird voraussichtlich noch Ende 1973 still­ 

gelegt. Wie Heinz Koprowski, Aufsichtsratsmitglied der Bergbau 

AG mitteilt, werden von den 160 Belegschaftsmitgliedern 50 bis 

60 vorzeitig in den Ruhestand gehen, während die übrigen sofort 

einen neuen Arbeitsplatz innerhalb der Ruhrkohle AG erhalten 

sollen. 

---------- 
In einer schriftlichen Erklärung teilte das Sozialministerium 

Düsseldorf der Bürgerinitiative "Kindergartennotstand" mit, daß 

das neue Kindergartengesetz nicht als Begründung zur kommunalen 

Erhöhung des Elternbeitrages herangezogen werden könne. 

---------- 
Auf einer Veranstaltung der Bürgerinitiative "Kindergartennot­ 

stand" mit 250 Kindergartenräten aus Gelsenkirchen und Essen 

werden folgende Forderungen an Landesregierung und Landtagsabge­ 

ordnete nahezu einstimmig verabschiedet: einheitliche Beiträge 

in allen Kindergärten innerhalb einer Stadt; Festsetzung der 

Elternbeiträge auf der Kostenbasis des Kindergartens mit den 

niedrigsten Betriebskosten; eine Beitragsermäßigung für Ge­ 

schwisterkinder; Elternmitbestimmung (Drittelparität) in allen 

Bereichen. 

---------- 
28. Februar 

Fast 1 000 Arbeiter der Firma Küppersbusch treten am Morgen für 

5 stunden in einen spontanen Streik gegen den eventuellen Abbau 

der Zeitlohnzuschläge für Akkordarbeiter um 60 bis 130 DM monat­ 

lich. Sie kehren erst an den Arbeitsplatz zurück, als die Ge­ 

schäftsleitung versichert, während der laufenden Tarifperiode 

keine Änderungen vorzunehmen. Bereits am Vortag war es zu einem 

halbstündigen Warnstreik gekommen. 

---------- 
Der Kammerausschuß Stadt Gelsenkirchen der IHK Münster warnt Rat 

und Verwaltung vor der Erhöhung der Realsteuer-Hebesätze, weil 
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dies eine Preissteigerungswelle zur Folge hätte. Stattdessen 

werden Umschichtungen des Haushaltes, vor allem Rationalisierungen 

im Personalbereich, gefordert. 

Die VEBA-Chemie AG in Buer übernimmt zur Abrundung ihrer Dünge­ 

mittelproduktion die Klöckner-Anteile an der Gewerkschaft Victor. 

Dieses chemische Werk in Castrop-Rauxel hat einen Umsatz von 

170 Mio DM und eine Kapazität von rund 250 000 t Ammoniak- 

Stickstoff jährlich. 

Sparkassendirektor Werner Kaspari beziffert die Bilanzsumme der 

Stadtsparkasse Gelsenkirchen 1972 auf fast 1,5 Milliarden DM. 

Die Spareinlagen stiegen um 75 Mio DM, 38 000 Sparkonten wurden 

neueröffnet. 

Das Musiktheater im Revier hat im Einvernehmen mit Kulturaus­ 

schußvorsitzenden Theodor Körner und Kulturdezernenten Prof. Dr. 

Meya alle vorgesehenen Vorstellungen der Faßbinder-Inszenierung 

von "Bibi" (eine Revue nach Heinrich Manns "Im Schlaraffenland") 

abgesagt. Das Gros des Gelsenkirchener Theaterpublikums hatte am 

Sonntag die Premiere mit den schauspielern Ulli Lommel und Hanna 

Schygulla wegen der wohl ungewohnten moralischen und politischen 

Repräsentation vorzeitig verlassen. Bochums Generalintendant 

Peter Zadek empfindet die Absetzung des Stückes als Bruch des 

Theatervertrages zwischen Bochum und Gelsenkirchen. 

1 . März 

Das mit einer Hausfassade aus der Gründerzeit geschmückte Pastorat 

der katholischen Urbanuskirchengemeinde an der Hochstraße in Buer 

muß dem städtischen Straßenbau und kirchlichen Neubauten weichen. 

Die Urbanusbuchhandlung in der Cranger Straße, die zweitälteste 

Buchhandlung Gelsenkirchens, begeht heute ihr 50jähriges Jubiläum. 
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Die Staatsanwaltschaft Essen hat jetzt gegen Dr. Dettmer Klage 

wegen öffentlicher Beleidigung und übler Nachrede gegen Ober­ 

bürgermeister Löbbert erhoben. Verhandelt wird voraussichtlich 

noch in diesem Monat in Gelsenkirchen. 

2. März 

Auf einer Pressekonferenz stellt die Bauverwaltung der Stadt 

ihr Arbeitsprogramm für 1973 und die nähere Zukunft vor. Geplant 

ist u.a. die Befreiung der Kernzonen vom Individualverkehr (dazu 

dient die Weiterführung des 1. Stadtbahnbauabschnittes), eine 

"Grobanalyse" des Stadtgebietes für weitere Sanierungsmaßnahmen 

und eine gezielte, verdichtende Kernbebauung "Siedlungsschwer­ 

punkte). Rund 2 000 Wohnungen werden 1973 in Gelsenkirchen ent­ 

stehen, davon 1 000 frei finanziert, darunter zwei Drittel Eigen­ 

tumswohnungen. Hinzu kommen 829 Heimplätze. Eine wichtige Auf­ 

gabe des Stadtplanungsamtes wird die Aufstellung von "Standort­ 

programmen" als Grundlage für die städtebauliche Förderung durch 

öffentliche Mittel sein. 

---------- 
Der Liegenschaftsausschuß hat der Vergabe des umstrittenen Jagd­ 

bezirkes in Resse für 450 DM Pachtzinsan den städtischen Forst­ 

wart Heinrich Gunia (einem Jagdfreund des vormaligen Interessenten 

SPD-Fraktionsvorsitzenden Willibald Heinrichs) zugestimmt. Andere 

Bewerber hatten z.T. über 2 000 DM geboten. 

---------- 
Das Schwergewicht der städtischen Hochbaumaßnahmen liegt auch 

1973 wieder im Schulbereich, der allein 19,2 der insgesamt im 

Etatentwurf ausgewiesenenJ34,6 Mio DM beansprucht. Mit 10 Mio DM 

wird die Gesamtschule im Berger Feld weiter-, mit 7 Mio DM das 

neue Schulzentrum Uckendorf auffinanziert. Desweiteren soll durch 

den Bau mehrerer Pavillons rasche Abhilfe bei der schulischen 

Raumnot geschaffen werden. 

---------- 
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Die Schüler der Studienstufe der Gesamtschule in Buer fordern 

von Schulleitung und Stadt die Bereitstellung von Mitteln, um 

ihren provisorischen Aufenthaltsraum auszugestalten. 

Bei Bauarbeiten in Hassel wird ein 50 kg schwerer amerikanischer 

Bombenblindgänger freigelegt und entschärft, ohne daß größere 

Evakuierungsmaßnahmen nötig sind. 

---------- 
Nach den neuesten Bestimmungen des Bundesarbeitsamtes über 

Frauenarbeit können nun die ersten 4 Busfahrerinnen ihren Dienst 

bei der Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen AG aufnehmen. Sie 

waren vorher als Straßenbahnführerinnen tätig. 

---------- 
Die Fachhoschule Bochum mit ihren Abteilungen in Gelsenkirchen 

und Recklinghausen verabschiedet eine neue Verfassung. zum 

Sommersemester 1973 werden in der Gelsenkirchener Abteilung 

(Maschinenbau) 610 Studenten erwartet. 

---------- 
Die Firma Eisen und Metall AG baut in Bismarck für 6,5 Mio DM 

ein neues Röhrenlager mit 31 000 qm Lagerfläche. 

---------- 
3. März 

Auf Einladung der IG Bergbau und Energie besuchte Bremens Senats­ 

präsident und derzeitiger Bundesratsvorsitzender Hans Koschnik 

die Schachtanlage Hugo in Buer. Koschnik sprach sich dafür aus, 

der Steinkohle als wichti~ster deutschen Energiequelle Priorität 

bei weiteren Investitionen einzuräumen. Die Ruhrkohle AG müsse 

so gestärkt werden, daß sie in 10 bis 12 Jahren auf dem Welt- 

markt konkurrenzfähig ist. 

---------- 
Auch der Einzelhandelsverband Gelsenkirchen wendet sich gegen die 

Mehrbelastung durch Steuerhöhungen, die den städtischen Haushalt 
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ausgleichen sollen. Letztendlich müsse der Endverbraucher die 

höhere Gewerbesteuer zahlen. Neben den regionalen Unternehmer­ 

verbänden schlägt auch der Einzelhandel stattdessen einen Etat­ 

ausgleich durch Rationalisierungsmaßnahmen im städtischen Be- 

reich vor. 

"Die letzten 15 Jahre" heißt eine Ausstellung der städtischen 

Kunstsammlung. Gezeigt werden Arbeiten, die innerhalb der ver­ 

gangenen 15 Jahre entstanden sind und von dem eh. Museumsdirektor 

Dr. Lasch und seinem Nachfolger Dr. Lange angeschafft wurden. 

Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen drei Werke von Piene, 

Sonderborg und Verpackungsexperte Christo. 

In der Kurt-Schumacher-Straße wurde der Neubau des Kreiswehr­ 

Ersatzamtes fertiggestellt. Der Umzug des Amtes aus den Kasernen 

im Berger Feld in das neue Domizil erfolgt in diesem Monat. 

5. März 

Einen neuen Rekord von 220 000 Besuchern (20 000 mehr als im 

Vorjahr) verzeichnet der 4 km lange Rosenmontagszug in Erle, 

der auch in diesem Jahr - wie die Erler Werbegemeinschaft als 

Veranstalterin bemängelte - ohne jegliche städtische Zuschüsse 

auskommen mußte. Die Stadtverwaltung ist deshalb neben dem 

FC Schalke 04 Lieblingsziel der humoristischen Kritik. 

Die älteste Bürgerin der Stadt, Frau Regine Henselek, wird 

102 Jahre alt. Sie lebt bereits seit 1895 in Gelsenkirchen. 

---------- 
Vom Marienhospital und der Propsteigemeinde feierlich verab­ 

schiedet wurden einige der letzten in Gelsenkirchen tätigen 

Schwestern des Dernbacher Ordens, der in 100 Jahren 10 Schwestern­ 

Konvente in Gelsenkirchen gegründet hat. Für eine wissenschaft­ 

liche Arbeit über diese Tätigkeit hat Bischof Dr. Hengsbach einen 

Geldpreis von 1 000 DM ausgesetzt. 

---------- 



- 34 - 

Bei einer Podiumsdiskussion zum Thema "Bildungsnotstand in 

Gelsenkirchen" mit Schuldezernent Prof. Dr. Meya u.a. wurden 

mehr Mittel für den bisher vernachlässigten Bereich Kinder­ 

garten, Vorschulklasse und Grundschule gefordert. Regine Huft 

von der Bürgerinitiative "Kindergartennotstand" stellte fest, 

daß allein 27 neue Kindergärten fehlten, um den gesetzlichen 

Anforderungen in der Stadt künftig zu genügen. 

6. März 

Der langjährige Leiter des Fahrbetriebes der Bochum-Gelsen­ 

kirchener Straßenbahnen AG in Gelsenkirchen, Walter Wiskott 

(55), ist aus gesundheitlichen Gründen vorzeitig in den Ruhe- 

stand getreten. 

---------- 
Wegen zunehmender Verschlammung mußte an der Florastraße mit 

der Senkung des Hüller Bachs begonnen werden, der die wichtigste 

Abwässerungsanlage im Bereich Bochum, Gelsenkirchen und Wanne­ 

Eickel ist. Erschwert wird das auf 3 Jahre geplante und auf 9 

Mio DM Kosten veranschlagte Bauvorhaben durch den weiterlaufenden 

Güterbahnverkehr und die Hochwassergefahr. 

Oberbürgermeister Löbbert übergibt im Hans-Sachs-Haus einer Ab­ 

ordnung des traditionsreichen Fußballvereins Sparta Prag, der 

heute im Europa-Cup gegen den Schalke 04 spielt, die neue Ehren­ 

gabe der Stadt, den "Parkstadion-Teller". 

7. März 

Nach der Statistik von 1972 sind die Probleme der Gelsenkirchener 

Bevölkerungsbilanz weiterhin der ständig wachsende Sterbeüber­ 

schuß, der hohe Wanderungsverlust und die starke Zuwanderung aus­ 

ländischer Arbeitskräfte. Demnach ist der Bevölkerungsverlust 

von 5 954 Personen bisher nur im Rezessionsjahr 1966 übertroffen 
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worden. Die Abwanderung von· 11 879 Personen im Alter von 14 bis 

45 Jahren konnte durch Zuzüge (8 857 Personen) nicht aufgefangen 

werden. Jeder 2. Zuziehende und jeder 16. Bürger der Stadt ist 

ein Ausländer. 

Ein neues Projekt der Stadtbücherei, die Bibliothek für Gast­ 

arbeiter, soll Mitte 1973 mit Unterstützung von Organisationen 

wie dem DGB realisiert werden. 

Stillegungsgerüchte um die Kokerei Scholven hat der Leiter des 

Bergamtes, Bergdirektor Däumer, zurückgewiesen. Scholven soll 

vielmehr die Produktion von Trockenkoks von der Bismarck-Kokerei 

übernehmen. Ein neuer Förderturm für die Schachtanlage 2/5/8 der 

Zeche Hugo soll die tägliche Förderleistung auf 12 000 t steigern 

helfen. 

8. März 

Knapp 2 Monate nach der für 1. April angekündigten Fahrpreiser­ 

höhung bei der Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen AG hat sich 

in Gelsenkirchen das Aktionskomitee "Roter Punkt '73" konstituiert. 

Seine Hauptforderung nach einem SO-Pfennig-Einheitstarif soll u.a. 

über die Heranziehung örtlicher Kaufhäuser und Großbetriebe und 

über die Umwidmung des Bundeshaushaltes durch Kürzung des Rüstungs- 

etats finanzierbar sein. 

In Sutum fallen 10 aus dem 19. Jahrhundert stammende zwei- bis 

dreigeschossige Wohnhäuse~ an der Ekhofstraße dem Bau der ge­ 

planten Nahverkehrsanlage für das Parkstadion zum Opfer. 

Das bei der Stadtverwaltung seltene Dienstjubiläum einer 50 Jahre 

langen Amtszugehörigkeit begeht Heinrich Steiner (64), technischer 

Angestellter beim Vermessungs- und Katasteramt Buer. 

Als neuer Leiter des Schutzbereiches Nord (Buer/Horst) wird der 

35jährige Polizeirat Dietrich Schramm eingeführt. 



- 36 - 

Bariton Albert Zell, der morgen 65 Jahre alt wird, eröffnet mit 

Anekdoten und Kostproben aus seinem Repertoire eine neue Veran­ 

staltungsreihe des Musiktheaters im Revier, "Zu Gast bei ... ". 

Die Arbeitslosenquote bei Frauen ist nach dem Bericht des Arbeits­ 

amtes Gelsenkirchen im Februar insbesondere wegen fehlender Teil­ 

zeitbeschäftigung gegenüber dem Vergleichsmonat im Vorjahr um 

408 gestiegen. Bei einer Steigerung des Stellenangebotes um 

2 904 sind die Arbeitslosenzahlen insgesamt um 0,1 % auf 2,4 % 

gesunken. 

---------- 
Die Tagesförderung des Verbundbergwerkes Bergmannsglück/Westerholt 

überschritt im Februar erstmals seit langer Zeit wieder 10 000 t. 

---------- 
9. März 

Eine Ubergangslösung für die Uckendorfer Hauptschulprobleme bis 

zur Erstellung des Schulzentrums sieht die Auflösung der Haupt­ 

schule Hohenfriedberger Straße und die Verlegung der Schüler auf 

die Hauptschulen am Haidekamp und in der Malteserstraße vor. 

Die Straßenverkehrsgenossenschaft Westfalen-Lippe muß die geplante 

Erweiterung des Verkehrshofes um 120 Hotelbetten und ein Kongreß­ 

zentrum auf 7 Jahre bis Ablauf des Pachtvertrages mit Hotelier 

Karl Wessel verschieben, weil dieser den Ausbau wegen der damit 

verbundenen erhöhten Mietzinsen ablehnt. 

Nachdem bereits CDU-Fraktlonsvorsitzender Günter Volmer den Be­ 

schluß des Liegenschaftsausschusses über die Vergabe des Resser 

Jagdbezirkes an Aufseher Heinrich Gunia beanstandet hat, be­ 

schließt die SPD-Fraktion, die Jagd in der Resser Mark nicht zu 
verpachten, da es sich bei diesem Gelände um ein ausgesprochenes 

Erholungsgebiet handele. 

---------- 
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10. März 

Mit einem Prospekt in der Auflage von 10 000 Stück wirbt die Stadt 

gezielt urn Ansiedlungsinteressenten. Primäres Ziel der Wirtschafts­ 

förderung ist die Schaffung krisenfester, von der Montanindustrie 

unabhängiger Arbeitsplätze. Seit 1966 konnten in Gelsenkirchen 

durch Verkauf oder Verpachtung von Grundstücken 186 Unternehmen 

neu angesiedelt werden, deren Zielsetzung - Schaffung von 20 468 

Arbeitsplätzen - bis Ende 1972 zu 60 % realisiert war. Für die 

weitere Wirtschaftsförderung stehen z.Z. großflächige Grundflächen 

von insgesamt 805 000 qm Größe parat. 

---------- 
Für den Kauf von Grundstücken für den Wohnungsbau sind im Entwurf 

des Haushaltsplanes 1973 rund 5,8 Mio DM vorgesehen, für ander­ 

weitiges Gelände, z.B. zur Industrieansiedlung, rund 5,5 Mio DM. 

Zur Erfüllung des Wohnungsbauprogramms, das 2 000 neue Einheiten 

vorsieht, konzentriert sich die Liegenschaftspolitik auf die 

Bereiche Tossehof, Gelsenkirchen-Mitte, Buer, Horst und Erle. 

---------- 
Noch vor dem Arbeitsgerichtsprozeß urn die fristlose Kündigung 

des stellvertretenden Betriebsratsvorsitzenden und ehemaligen 

Horster Kaplan, Heinrich Philippek, durch die Firma Wildfang 

will die neu gegründete Bürgerinitiative "Philippek" Infor­ 

mationsarbeit und Solidaritätsaktionen organisieren. Solidari­ 

tätsadressen kamen bereits von den Betriebsräten der RWE-Strom­ 

versorgung Emscher-Lippe, der Firmen Wirtz, Schalker Verein, 

Küppersbusch und vorn Unterbezirksvorstand der Jungsozialisten. 

12. März 

Auf einer Versammlung von Mietern der Rheinisch-Westfälischen 

Wohnstätten AG der Wallstraße und Blumenstraße in Horst geht es 

urn die Mieterhöhungsbescheide, die den Betroffenen im Dezember 

1972 mit der Aufforderung zugeschickt wurden, sie unterschrieben 

an die Gesellschaft zurückzusenden. Curt Theißen, Vorstandsmit­ 

glied des Mietervereins Gelsenkirchen e.V., und Walter Vosse, 
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Sprecher der "Mieterinitiative Horst", fordern die Mieter auf, 

ihre Unterschriften - soweit sie schon geleistet wurden- zu wider­ 

rufen, weil die Mieterhöhungen ungesetzlich erfolgt seien. 

Der Rat der Stadt Gelsenkirchen beschließt die Aufstellung eines 

Bebauungsplanes für den etwa 10 Hektar großen Bereich Seestraße/ 

Buer, wo ein neungeschossiges Autobahnhotel entstehen soll. Ohne 

Debatte stimmen die Ratsmitglieder einer Diätenerhöhung um 60 DM 

auf 266 DM Monatspauschale zu. Gleichzeitig werden die Pflege­ 

sätze für die städtische Kinderklinik rückwirkend (ab 1. Januar 

1973) erhöht. 

In der nichtöffentlichen Sitzung des Rates der Stadt wird der 

Pachtvertrag für das Hotel zur Post mit der bayerischen Rießersee 

GmbH sanktioniert. Damit ist für eine Monatspacht von 10 000 DM 

die Bewirtschaftung des bisher von der Familie Schlüter geführten 

Hotels über den 1. April 1973 hinaus gesichert. 

Der von Werner Nickel erstellte 21. Stadtfilm wird vor dem Rat 

der Stadt uraufgeführt. Mit 54 Episoden des Jahres 1972 in 33 

Minuten kann eine gedrängte Jahreschronik geliefert werden. 

Erstmals in der fast 50jährigen Vereinsgeschichte des Bürger­ 

schützenvereins Bülse wurden über eine Satzungsänderung 10 

Frauen als Mitglieder aufgenommen. 

80 von 700 Arbeitsplätzen~bei der Bundespost in Gelsenkirchen 

sollen Rationalisierungsmaßnahmen, die mit dem Personalkosten­ 

anteil von 55 % des Gesamtetats begründet werden, zum Opfer 

fallen. Die Deutsche Postgewerkschaft hat dazu Rationalisierungs­ 

schutzverträge entwickelt, um soziale Nachteile abzuwenden. 

---------- 
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Die Vollmechanisierung des Strebabbaus macht sich für das Ver­ 

bundwerk Bergmannsglück, der größten Schachtanlage der Bergbau 

AG Herne/Recklinghausen, in steigenden Erträgen (10 626 Tages­ 

tonnen im Februar d.J. gegenüber 9 913 im Januar 1972) bezahlt. 

Gleichzeitig wurde aber die Beschäftigtenzahl des Verbundwerkes 

innerhalb eines Jahres um 619 auf 4 669 reduziert. 

Zum Vorsitzenden des Aufsichtsrates der VEBA AG wurde der bis­ 

herige Vorstandssprecher, Dr. Heinrich Reinert (52), ernannt. 

13. März 

8 Mitarbeiter der evangelischen Jugend in Tapiola/Finnland be­ 

suchen auf Einladung des Kreisjugendpfarramtes die Stadt Gelsen- 

kirchen. 

Vertreter des evangelischen Kreisjugendpfarramtes, des Deutschen 

Kinderbundes, des Unterbezirksvorstandes der Jungsozialisten und 

der DFG/VK sichern dem Verein KOMIC ideelle Unterstützung zu. 

Für die Umwandlung des Bunkers an der Arminstraße zu einem unab­ 

hängigen Jugendzentrum benötigt KOMIC noch 50 000 DM, die nach 

Meinung der Jungsozialisten von der Stadt bereitgestellt werden 

müßten. 

14. März 

Der VdK-Vorsitzende Werner Krause (49) bekommt u.a. wegen seiner 

ehrenamtlichen Tätigkeit beim Sozialgericht Gelsenkirchen das 

Bundesverdienstkreuz verliehen. 

Nach Auffassung des Unterbezirksvorstandes der Jungsozialisten, 

des Betriebsrates der Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen AG, 

des DGB Gelsenkirchen u.a. Organisationen kann die Krise des 

öffentlichen Nahverkehrs nicht durch neuerliche Fahrpreiser­ 

höhungen, sondern nur durch Unterstützung von Bund, Land und 
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Kommunen beseitigt werden. In Abgrenzung von der "Aktion Roter 

Punkt" wollen die genannten Organisationen die bereits vor 2 

Jahren gegründete "Aktion Nahverkehr" neubeleben. 

Der Liegenschaftsausschuß der Stadt Gelsenkirchen will es auf 

einen Prozeß um den Löchterheide-Wald ankommen lassen, dessen 

Besitzer, Egon Graf Westerholt, die Räumung und Rückgabe des 

verpachteten Waldgebietes gefordert hat. 

Nahezu alle der 120 Anwesenden bei einer Informationsveranstaltung 

der DFG/VK über Möglichkeiten der Kriegsdienstverweigerung im 

DGB-Jugendhaus unterzeichnen einen offenen Brief an Verteidi­ 

gungsminister Leber, in dem die Abschaffung des Prüfungsverfahrens 

gefordert wird. 

Bei seiner Sitzung im Schloß Berge fordert der Sozialausschuß des 

NRW-Städtetages eine die Eltern entlastende Neufassung des um­ 

strittenen Kindergartengesetzes. 

15. März 

Die "Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit", die 

1966 gegründet wurde, nimmt die "Woche der Brüderlichkeit" zum 

Anlaß, eine Kollekte für Opfer des KZ Wapniarka in der Ukraine 

durchzuführen. 

433 Inhaber von Wohnungen des Verbundwerkes Bergmannsglück haben 

auf Empfehlung des Betrieösrates wegen falscher Berechnungen 

Einspruch gegen die Mieterhöhungen zum 1. Januar 1974 eingelegt. 

Gegen 144 Mieter, deren Einverständniserklärung noch aussteht, 

will die Ruhrkohle AG mit Klagen vorgehen. 

Vor mehr als 60 interessierten Zuhörern beginnt vor dem Arbeits­ 

gericht Gelsenkirchen der Prozeß der Wildfang GwbH um die beab­ 

sichtigte außerordentliche Kündigung des Betriebsratsmitglied 
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Heinrich Philippek, der dem Betriebsrat die erforderliche Zu­ 

stimmung verweigert hatte, mit Ausfällen des Wildfang-Rechts­ 

anwaltes Steiner gegen die Bürgerinitiative "Philippek". Sein 

Befangenheitsantrag gegen den Beisitzer Bahn wegen einer Soli­ 

daritätserklärung der IG Metall für Philippek führt zu einer 

Vertagung der Verhandlung. 

Im Zusammenhang mit dem Prozeß gegen den Betriebsrat Philippek 

hat der DKP-Kreisvorstand schwere Vorwürfe gegen einen Geschäfts­ 

führer der Firma Wildfang GmbH, Dr. Werner Naumann, erhoben: 

Demnach soll Naumann vor 1945 als Staatssekretär im Reichsmini­ 

sterium für Volksaufklärung und Propaganda engster Mitarbeiter 

von Goebbels gewesen und im Testament Hitlers zum Reichsminister 

für Volksaufklärung und Propaganda bestellt worden sein. Außer­ 

dem habe Naumann bereits vor 1933 der NSDAP angehört und sei SS- 

Brigade-Führer gewesen. 

Wie Schuldezernent Prof. Dr. Meya mitteilte, soll der Gelsen­ 

kirchener Schulentwicklungsplan erst am Ende der in Hassel und 

Uckendorf begonnenen Hearings mit Vertretern von Eltern, Lehrern 

und Schülern beschlossen werden. Ziel ist ein Bildung und Aus­ 

bildung integrierendes System. Für die Sekundarstufe II sind die 

beiden Organisationszentren Gesamtschule Berger Feld und Ucken­ 

dorfer Schulzentrum. Probleme bereitet u.a. noch die Zuordnung 

des 10. Schuljahres. 

16. März 

Die Finanzdezernenten von 35 größeren westfälischen Städten bean­ 

standen auf einer Konferenz im Schloß Berge, daß nach dem Finanz­ 

ausgleichsgesetzt 1973 das Land die Sonderhilfe für Städte mit 

rückläufiger Einwohnerzahl (5 bis 6 Mio DM für Gelsenkirchen) 

auf die Steuerkraft der Gemeinden anrechnen will, und fordern 

dagegen eine "Schenkung". Teuer wird für Gelsenkirchen auch die 

Durchführung der Grundschulreform, für die die Städte jährlich 
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10 % der Kosten aufbringen sollen, das sind für Gelsenkirchen 

bei 40 Grundschulen über 3 Mio DM. 

17. März 

Vor dem SPD-Ortsverein Scholven trat MdL Egbert Reinhard in 

einem Referat über die kommunale Neuordnung für zwei Großstädte 

im Emscher-Lippe-Raum und gegen die Vergrößerung Gladbecks um 

die Gelsenkirchener Stadtteile Schol ven und Hassel ein. Zur 

Stärkung der Emscher-gegenüber der Hellwegzone und als "Gegen­ 

pol" zur 460 000 Einwohner-Großstadt aus Castrop-Rauxel, Herne, 

Wanne-Eickel, Recklinghausen und Herten müßte sich Gelsenkirchen 

um Gladbeck, Bottrop, Kirchhellen, Polsum und Westerholt ver- 

größern. 

Die 1. Ausgabe 1973 des Zentralorgans der ÖTV-Jugend Gelsenkirchen 

"blickpunkt", wird vorerst nicht erscheinen, weil der geschäfts­ 

führende ÖTV-Kreisvorstand zwei Artikel des unter der neuen 

Leitung von Gerd Dannapfel stehenden Blattes - ein Interview 

mit einem ehemaligen Jugendvertreter bei der Stadt-Sparkasse 

und die 1. Folge einer Serie über Karl Marx - beanstandet hat. 

Die Rheinstahl Schalker Verein GmbH als neue juristisch selbst­ 

ständige Gesellschaft (seit 29.12.1972) wird gemäß der Montan­ 

Mitbestimmung einen paritätisch besetzten Aufsichtsrat erhalten. 

Als Geschäftsführer wurden Günter Reiß (Vorsitzender), Dr. Merl 

und Dr. Surholt ernannt. Vor der Fusion mit dem Thyssen-Konzern 

verspricht sich Dr. Surholt eine Stärkung im internationalen 

Konkurrenzkampf. Der Schalker Verein ist auch an einem Abschluß 
-I 

über 1 200 Tunnelringe mit rund 7 000 t für den U-Bahnbau in 

Sao Paulo/Brasilien beteiligt. 

Bestürzung und Empörung löst in Gelsenkirchen das Urteil des 

DFB-Sportgerichtes aus, das die Schalker Spieler Fichtel, 
Lütkebohmert und Rüssmann sowie Wittkamp (jetzt Mönchengladbach) 

wegen Manipulationen im Spiel gegen Arminia Bielefeld zu so­ 

fortiger Sperre und Lizenzentzug auf 2 Jahre sowie je 2 300 DM 

Geldstrafe verurteilt hatte. 
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Für seine 25jährige Tätigkeit erhielt der Diözesanjugendreferent 

Karl-Heinz Patschinsky das goldene Ehrenkreuz des BDKJ. 

Der Gitarrenvirtuose Prof. Siegfried Behrend trägt, begleitet 

von Oboist Pierre W. Feit, beim heutigen Casino-Konzert auch 

eigene Kompositionen vor. 

Klaus Doldingers "Passport" begeistert im "Lokal ohne Namen" 

ein zahlreich erschienenes Jazzpublikum. 

19. März 

Nach dem Flächennutzungsplan ist der Stadtteil Erle mit 300 h 

Wohnbaufläche als Wohnschwerpunkt der Gesamtstadt ausgewiesen. 

Dort können noch mehr als 3 000 Wohnungen gebaut werden, von 

denen bereits 1 300 in Planung festgesetzt sind. 

Die Unterbezirkskonferenz der SJD-Die Falken, deren Heime von 

über 10 000 Kindern und Jugendlichen Gelsenkirchens frequentiert 

werden, beschloß die Bildung eines neuen Ortsverbandes in Bismarck. 

Die Leiterin des Annette-von-Droste-Hülshoff-Gymnasiums, Johanna 

Gummert (64), feiert ihr 25jähriges Dienstjubiläum und ist damit 

die dienstälteste Oberstudiendirektorin Nordrhein-Westfalens. 

Zum 100. Geburtstag des Komponisten Max Reger gibt der Hamburger 

Gerhard Dickel im Hans-Sachs-Haus ein Orgelkonzert. 

20. März 

In einem Schreiben an NRW-Innenminister Weyer bezüglich der 

kommunalen Neuordnung spricht sich der Einzelhandelsverband 

Buer-Horst dafür aus, Gelsenkirchen um die nördlichen Kommunen 

Westerholt, Polsum Altendorf und Gladbeck zu vergrößern. Als 
> 

ein wesentlicher Grund wird angeführt, daß teilweise bis zu 40 % 

der betroffenen Bevölkerung schon jetzt in Gelsenkirchen arbeiten 

-------- 
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Befremden äußert der Mitbewerber, die Arnold GmbH in Schloß Berge, 

über die Empfehlung des Liegenschaftsausschusses, die gastrono­ 

mischen Einrichtungen im Parkstadion an den Jugendleiter des FC 

Schalke 04, Karl-Heinz Neumann, zu verpachten. Als Folge der 

Baupolitik des Liegenschaftsamtes (Planung eines Autobahnhotels 

an der Seestraße) sieht die Arnold GmbH zudem die Restauration 

in Schloß Berge gefährdet. 

Die Bürgerinitiative "Philippek" empfindet eine Stellungnahme 

der Wildfang-Geschäftsleitung zu ihrem Arbeitsgerichtsprozeß 

gegen den Betriebsrat als eine Irreführung der Öffentlichkeit, 

weil darin die Kündigungsabsicht gegenüber dem stellvertretenden 

Betriebsratsvorsitzenden, Heinrich Philippek, verschwiegen und 

zudem die falsche Behauptung aufgestellt wird, daß die Ge­ 

schäftsleitung die Betriebsratstätigkeit noch nie behindert habe. 

21. März 

Der Nachholbedarf der Stadt im Verkehrsbereich kann endlich über 

die Bund/Länder-Zuschüsse im Zuge der Fußballweltmeisterschaft 

1974 gedeckt werden. Für insgesamt 218,9 Mio DM, von denen die 

Stadt nur 43,6 Mio DM zu tragen hat, wird von 1972 bis 1974 die 

Nord-Süd-Verbindung, insbesondere durch den Ausbau von Münster­ 

und Kurt-Schumacher Straße und der südlichen Umgehung von Buer- 

Mitte, erheblich verbessert. 

Für neue Grünanlagen zur Verbesserung des Stadtbildes und des 

Freizeitwertes stehen 3,3 Mio DM zur Verfügung, von denen bei­ 

spielsweise eine "Trimm-OJ.ch-Strecke" im Buerschen Stadtwald 

finanziert werden soll. 

Die Redaktion von "blickpunkt", dem Zentralorgan der ÖTV-Jugend 

Gelsenkirchen, wird die von dem Geschäftsführenden ÖTV-Kreisvor­ 

stand gestoppte Ausgabe unzensiert und in Eigenverantworung 

herausgeben. Der ÖTV-Vorstand erklärt dazu, er habe die Magazin­ 

numrner nicht verboten, jedoch empfohlen, sie vor der Drucklegung 

dem Kreisverwaltungsvorstand auf seiner Sitzung am 3. April vor- 

zulegen. 
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Mit einer 3:0~Niederlage gegen Sparta Prag im Rückspiel scheidet 

Schalke 04 trotz kämpferischer Leistung im Viertelfinale um den 

Europacup aus. 

22.März 

300 Spanier haben am vergangenen Sonntag für 6 Stunden die St. 

Josef-Kirche in Schalke besetzt, weil der Kirchenvorstand eigen­ 

mächtig den Neubau einer Kindertagesstätte für 60 noch nicht 

schulpflichtige Kinder arbeitender Eltern aus der Planung ge­ 

strichen hatte. Weihbischof Angershausen und Caritasdirektor 

Riechwien bestätigten den spanischen Familien gegenüber die 

Unrechtmäßigkeit dieses Vorgehens. 

Der Aufsichtsrat der Küppersbusch und Söhne AG will das Firmen­ 

grundkapital um 5 auf 15 Mio DM erhöhen, um einen weiteren Ausbau 

der Produktionsanlagen angesichts günstiger Marktchancen gewähr­ 

leisten zu können. Der Umsatz der Firma stieg 1972 gegenüber 

1971 um 11 % auf 196 Mio DM. 

Für den Stadtbezirk Rotthausen plant die Stadt den Bau von 800 

Wohnungen (Kernbereich Karl-Meyer-Straße). Weiter vorgesehen 

sind ein Schulzentrum an der Straße "Auf der Reihe", ein Hallen­ 

freibad, eine Sportanlage sowie zwei weitere Kindergärten. 

Der Ortsvorstand der Deutschen Journalisten-Union in der IG 

Druck und Papier stellt sich hinter die "blickpunkt"-Redaktion, 

deren Jugendzeitschrift v~m Geschäftsführenden Vorstand der ÖTV­ 

Kreisverwaltung beanstandet worden war. 

23. März 

Ausstoß und Umsatz der Glückauf-Brauerei waren im Geschäftsjahr 

1972, wie auf der Jahreshauptversammlung im Glückauf-Keller ver­ 

lautet, trotz konjunktureller Probleme befriedigend. Die Umsatz­ 

erlöse konnten von 23,6 Mio auf 25,9 Mio DM gesteigert werden. 

Demnächst soll in einer Werbekampagne auch die nachbarschaftliche 
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Verbundenheit der Brauerei mit Gelsenkirchens Bürgern deutlich 

gemacht werden. 

Zum 1. Vorsitzenden der Werbegemeinschaft Gelsenkirchen wird 

als Nachfolger von Peter Markmann der Geschäftsleiter der Kauf­ 

hallen-Filiale, Hans-Georg Zebandt (42), gewählt. 

Als 1. umfangreiche Maßnahme zur Sanierung des Ruhr-Zoos ist die 

Neugestaltung des Eingangsgebäudes mit Kassen sowie der Bau 

eines Stalles für die Südamerika-Steppe vorgesehen. 

Die Revierpark Nienhausen GmbH beginnt im April mit dem Bau 

eines Aktivariums mit Solarium und Sauna auf einer Gesamt- 

nutzfläche von 965 qm. 

25. März 

Ein zweistündiges Festkonzert mit 6 Chorwerken von Mozart findet 

unter Leitung von Eugen Klein anläßlich des 90jährigen Bestehens 

des Städtischen Musikvereins im Hans-Sachs-Haus statt. 

26. März 

zu einem mehrtägigen Besuch mit umfangreichem Programm trifft 

eine Delegation aus Newcastle/England im Hotel Maritim ein. 

Anlaß ist eine Feierstunde zum 25jährigen Bestehen der Städte­ 

partnerschaft zwischen Newcastle und Gelsenkirchen. 

Die Jahreshauptversammlung des FC Schalke 04 steht im Zeichen 

der Auseinandersetzung um die Einkünfte des Präsidenten Günter 

Siebert (58 500 DM aus der Platzmiete). Ein Mißtrauensantrag 

gegen Siebert wegen vereinsschädigendem Verhalten während des 

Bundesligaskandals wird jedoch mit großer Mehrheit abgelehnt. 
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Laut Kassenbericht schloß Schalke in Folge des Zuschauerschwundes 

in der 2. Jahreshälte von 30 000 auf 13 000 pro Heimspiel das 

Geschäftsjahr 1972 mit einem Verlust von 790 000 DM ab. Das 

bedeutet eine langfristige Verschuldung des Vereins in Höhe 

von 1 , 2 Mio DM. 

Im Streit urn die Bereitstellung von 55 Hortplätzen für spanische 

Kinder tritt der Vorstand der kath. Kirchengemeinde St. Josef, 

Schalke, für ein Integrationsmodell ein, wonach die Kinder auf 

einzelne Gruppen verteilt werden sollen. Eine Ganztagsbetreuung 

in eigenen Räumlichkeiten mit spanischem Personal sei nicht 

möglich. 

Der Verein für Orts- und Heimatkunde Buer bittet auf seiner 

Generalversammlung Rat und Verwaltung der Stadt urn eine "ange­ 

messene" Unterstützung zur Herausgabe eines Jahresbandes zur 

Stadtgeschichte. 

27. März 

Der DKP-Kreisverband Gelsenkirchen legt eine dreiseitige Doku­ 

mentation über die NS-Vergangenheit des Hauptgeschäftsführers 

der Wildfang GmbH, Dr. Werner Naumann (63), vor und teilt bei 

dieser Gelegenheit mit, daß inzwischen über 1 000 Unterschriften 

aus Orten außerhalb von Gelsenkirchen die "Bürgerinitiative 

Philippek" unterstützen. 

28. März 

Der Kirchensteuerrat des Bistums Essen beschloß für die katho­ 

lischen Kindergärten eine Uberbrückungshilfe, wonach Eltern für 

einen Platz zukünftig höchstens 40 DM monatlich aufbringen müssen. 

Die Ermäßigung für das zweite bzw. dritte Kind beträgt 10 bzw. 

15 DM. 
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Beim 2. Beschlußtermin vor dem Arbeitsgericht Gelsenkirchen 

zwischen Betriebsrat und Geschäftsführung der Firma Wildfang 

scheitert eine Einigung über die Teilfreistellung des stellver­ 

tretenden Betriebsratsvorsitzenden Philippek (4 Stunden täglich) 

an der Unternehmerseite, obwohl diese das generelle Verbot von 

Betriebsratsarbeit zurückzieht. über die Frage, welcher Umfang 

an Zeitversäumnis bei Betriebsratsarbeit erforderlich ist, wird 

weiterverhandelt. 

Bei einer Diskussion unter der Leitung von Kulturdezernent Prof. 

Dr. Meya über die Gestaltung des Kommunikationszentrums KOMIC 

nimmt die Junge Union Gelsenkirchen ihre Linkslastigkeitsan­ 

würfe gegen das überparteiliche Jugendprojekt wieder zurück 

und behält sich eine künftige Mitarbeit vor. 

Ein Pressesprecher der Rheinstahl AG dementiert Gerüchte, wonach 

die Fusion mit der August Thyssen-Hütte Rationalisierungen bei 

der Gießerei "Gelsenguß" zur Folge hätte. 

Rationalisierungen im Verwaltungsbereich sind von der Fusion der 

BAG Gelsenkirchen mit der BAG Herten/Recklinghausen zu erwarten. 

Die Jugendbücherei zieht mit ihrem Bestand von 13 000 Büchern 

von der Wanner Straße ins Bildungszentrum um. 

Gemäß einer dem neuen Kommunalabgabengesetz des Landes ange­ 

paßten Satzung der Stadt-'Vom 1. Juli 1972 werden demnächst für 

Straßenverbesserungen Anliegerbeiträge in Höhe von 30 bis 60 % 

der Kosten als Gegenleistung für die erwachsenden wirtschaft- 

lichen Vorteile erhoben. 

29. März 

Der SPD-Unterbezirksparteitag spricht sich gegen die Einrichtung 

von Fraktionsgeschäftsstellen aus und beschließt ferner, die von 

Jungsozialisten und DGB-Kreis initiierte "Aktion Nahverkehr" zu 

unterstützen. 
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Die Strukturkomission für die geplante Theaterfusion von Bochum, 

Gelsenkirchen und Dortmund kann sich nach wie vor auf kein ge­ 

meinsames Modell einigen. Für Modell I - ein gemeinsames Musik­ 

theater für Dortmund und Gelsenkirchen mit 80 Musikern und eine 

Philharmonie für alle drei Städte mit 115 Musikern - sprechen 

sich Bochum und Gelsenkirchen aus. Dortmund dagegen bevorzugt 

das Modell eines gemeinsamen Musiktheaters für Dortmund und 

Gelsenkirchen mit 125 Musikern, die gleichzeitig als Sinfonie- 

orchester alle drei Städte bespielen sollen. 

---------- 
Als neuer Präses der Kolpingfamilie Erle wurde Kaplan Hans 

Erlemeier von Kaplan Peter Jacobus eingeführt. 

---------- 
30. März 

Mit parallel verlaufenden Kundgebungen unterstreichen die 

"Aktion Nahverkehr" (etwa 100 Teilnehmer) und die "Aktion 

Roter Punkt" (200 Teilnehmer) ihre Lösungsvorschläge zur Be­ 

hebung der finanziellen Misere des Nahverkehrs. Die "Aktion 

Roter Punkt" hat mittlerweile bereits 1 000 Unterschriften 

für ihre Forderung nach einem SO-Pfennig-Einheitstarif ge- 

sammelt. 

---------- 
Im Rechtsstreit zwischen Oberbürgermeister Löbbert und Dr. 

Hermann Dettmer verurteilt das Landgericht Essen Dr. Dettmer 

dazu, seine gegen Löbbert erhobenen Korruptionsvorwürfe in 

einer Zeitungsanzeige zurückzunehmen. 

---------- 
Das Wasserwerk "Gelsenwasser" beantragt neue kostendeckende 

Tarife für den Wasserbezugspreis und die Grundgebühren. Die 

für die Gemeinden des Versorgungsgebietes zuständige Schieds­ 

stelle wird im Laufe der nächsten Monate darüber befinden. 

---------- 
Die frühere Strafvollzugsanstalt an der Munckelstraße wird 

z.Z. für 1,8 Mio DM aus dem Landesetat zu einer sozialthera­ 

peutischen Anstalt (die zweite in NRW) umgewandelt, in der 

54 Strafgefangene in je 6 Wohngruppen zusammenleben werden. 
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Als Nachfolger des Verwaltungsl~iters der städtischen Kinder­ 

klinik, Heinz Lohmeier, wird Stadtamtmann Kurt Kleinwächter 

(42) eingeführt. 

---------- 
Als neuer Verwaltungsstellensekretär der IG Chemie tritt Wilfried 

Vollmer die Nachfolge des zum Hauptvorstand in Darmstadt be- 

rufenen Hans Terbrack an. 

1. April 

Der einzige Gelsenkirchener Beitrag unter insgesamt 52 einge­ 

reichten Arbeiten - "Kanone zu verkaufen" von Lothar Preuß - 

erringt den 2. Preis eines zweitägigen Regional-Schmalfilm­ 

wettbewerbs, den der Gelsenkirchener Schmalfilm-Amateur-Club 

für 400 Gäste ausgerichtet hat. 

---------- 
Pro~st Hütte übergibt in der Bochumer Straße eine bis zur 

Fertigstellung des Italiener-Zentrums provisorische Begeg­ 

nungsstätte für die etwa 3 000 in Gelsenkirchen ansässigen 

Italiener seiner Bestimmung. 

---------- 
Die Gelsenkirchener Jungsozialisten beschließen auf ihrer 

Unterbezirkskonferenz ein Aktionsprogramm, in dessen Mittel­ 

punkt die Kampagne für eine kommunale Wohnvermittlungsstelle, 

gegen "Maklerunwesen" und Wohnungsfehlbedarf, steht. 

---------- 
Aus der offiziellen Gründungsversammlung der Sektion Gelsenkirchen 

des Deutschen Kinderschutzbundes (DKSB) wird der bisherige 

kommissarische Vorsitzende, Alfons Sarholz, in seinem Amt be­ 

stätigt. Schwerpunkte der DKSB-Arbeit sind die Obdachlosen­ 

siedlungen Hofstraße (Uckendorf), Kurze Straße (Westerholt), 

Bösingfelder-, Sutumerfeld- und Pannschoppenstraße (Buer) und 

die Ausländersiedlung in Rotthausen. 

---------- 
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Unerwartet verkauft Herausgeber und Verleger Dr. Günter Neufang 

die seit 1881 erscheinende "Buersche Zeitung" an den Bauer-Verlag 

Recklinghausen, der bereits seit Jahren den Mantel des Blattes 

bis auf den Lokalteil hergestellt hat. An die Stelle des bis­ 

herigen Chefredaktuers und Verantwortlichen für Lokales und 

Kommunalpolitik, Harald Wilke, tritt die Verlegerin Annemie 

Bauer. 

2. April 

"Gelsenkirchen - Mittelpunkt im Emscher-Lippe-Raum" lautet der 

Titel einer vom Presseamt der Stadt zusammengestellten Präsen­ 

tation der städtebaulichen und infrastrukturellen Gliederung 

Gelsenkirchens, die im Gebäude des Regierungspräsidenten in 

Münster durch Regierungspräsident Möcklinghoff und Oberbürger- 

meister Löbbert eröffnet wird. 

Nach fünfstündiger Debatte des Haushaltsentwurfes 1973, der auf 

Antrag des CDU-Fraktionsvorsitzenden Günter Volmer zum ersten 

Male nicht kompakt, sondern nach den Einzelplänen gelesen wird, 

wird die 42. Sitzung des Rates der Stadt vertagt. Bis zur Etat­ 

verabschiedung müssen noch 30 Einzelposten diskutiert werden. 

SPD-Fraktionsvorsitzender Willibald Heinrichs gibt u.a. bekannt, 

daß die Stadt einen Fond von 54 000 DM für Kindergartenbeiträge 

geschaffen hat, aus dem Eltern mit einem Nettoeinkommen bis zu 

910 DM ein Zuschuß von 10 DM pro Kind gewährt wird. 

Sturmböen bis zur Windstärke 12 richten zahlreiche Schäden an. 

So blockiert eine vom Ho~hhaus am Machensplatz herabgestürzte 

Gerüstbohle für eine halbe Stunde den Verkehr. 170 Mal muß die 

Feuerwehr, die um 17 Uhr den Ausnahmezustand ausruft, ausfahren, 

u.a. um das Dach des Hotels Maritim mit 250 Sandsächen zu sichern 

---------- 
3. April 

Wegen mangelhafter finanzieller Unterstützung mußte die Be­ 

ratungsstelle "Sucht - Jugend - Kommunikation" von der Munckel­ 

in die Holbeinstraße umziehen. Dieses Kontaktzentrum für Drogen- 
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und Alkoholsüchtige ist als private Einrichtung auf Mitglieds­ 

beiträge und Spenden angewiesen, während bspw. die Caritas­ 

getragene Beratungsstelle für Drogenabhängige einen städtischen 

Zuschuß von 50 000 DM erhält. 

---------- 
Heinz Kötters (64), Inhaber der Gelsenkirchener Generalagentur 

der Frankfurter Versicherungs-AG mit mehr als 20 Angestellten 

und Vertretungen in anderen Revierstädten, begeht heute sein 

50jähriges Berufsjubiläum. 

---------- 
Die Ingenieurgesellschaft Denzinger KG eröffnet in Sprockhövel 

ein Schulungszentrum für 50 Seminarteilnehmer zur innerbetrieb- 

lichen Weiterbildung. 

---------- 
4. April 

Der ÖTV-Kreisverwaltungsvorstand Gelsenkirchen vertagt eine Ent­ 

scheidung über die kritische ÖTV-Jugendzeitschrift "blickpunkt" 

(s. 17 und 21. März d.J.) bis zur Neuwahl des Kreisjugendaus­ 

schusses. Gegen den bisherigen Chefredakteur Gerd Dannapfel 

wird ein Ausschlußverfahren wegen angeblich gewerkschafts- 

schädigendem Verhalten eingeleitet. 

---------- 
In der Glückauf-Kampfbahn gewinnt die deutsche Bundeswehraus­ 

wahl gegen den Iran ihr erstes Gruppenspiel zur internationalen 

Fußball-Militätmeisterschaft glanzlos mit 1:0. Unter den Zu­ 

schauern befindet sich auch Verteidigungsminister Leber. 

---------- 
Wie NRW-Justizminister Dr. Posser dem Gelsenkirchener Landtags­ 

abgeordneten Egnert Reinhard auf dessen Anfrage mitteilt, hat 

die Staatsanwaltschaft Bielefeld gegen mehr als 10 Angehörige 

des FC Schalke 04 Ermittlungsverfahren wegen des Verdachts des 

Meineids und der uneidlichen falschen Aussage eingeleitet, aber 

noch keine Anklage erhoben. 

---------- 
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Die langjährige Tradition des aotels zur Post will die Riesser­ 

see-Hotelgesellschaft Garmisch-Partenkirchen mit dem neuen Ge­ 

schäftsführer Max-Egon Boenig (65) weiterführen. Das Hotel soll 

durch den Einbau eines bayrischen Restaurants an der Stelle des 

jetzigen Konferenzsaal um eine zusätzliche Attraktion bereichert 

werden. 

---------- 
Drei alte Bauernhöfe - Grothoff, Steinbrock und Nachbarschulte - 

müssen dem vom Landschaftsverband Westfalen-Lippe geplanten 

Sonderschulzentrum im Bereich der Lasthausstraße in Hassel 

weichen. 

Diesjährige Premiere hat die Delphin-Show im Ruhr-Zoo, die im 

Vorjahr rund eine halbe Million Besucher anzog. Das Vorführungs­ 

zelt ist um die Hälfte der Sitzplätze auf 2 000 Plätze erweitert 

worden. 

Dem mit 14 Mitgliedern gegründeten Kreisverband der Jungdemo­ 

kraten steht ein Gremium von fünf gleichberechtigten Mitgliedern 

vor, dessen Sprecher Dieter Kolbe ist. 

---------- 
Die Werbegemeinschaft Erle plant die Herausgabe eines voraus­ 

sichtlich ab Ende 1973 vierteljährlich erscheinenden Vorort­ 

Kuriers. Bei Oberbürgermeister Löbbert wurde die Begleichung 

der Versicherungskosten für den Rosenmontagszug (1 600 DM) aus 

städtischen Mitteln beantragt. 

---------- 
6. April 

In 6 Gelsenkirchener Betrieben mit insgesamt 200 Beschäftigten 

führt die IG-Druck und Papier eine Urabstimmung über Arbeits­ 

kampfmaßnahmen in laufenden Tarifstreit durch. 94,2 % der orga­ 

nisierten Drucker stimmen für Streik, um die Gewerkschafts­ 

forderung nach 13prozentiger Lohnerhöhung durchzusetzen. 

---------- 


